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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
onntage täglich erſcheinende 
f tt beträgt vierteljährlich 
ür die Stadt Poſen 14 Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
244 Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In. und Auslandes an. 


Amtliches. 

Berlin, 17. Mal. Se. K. H. der Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. 
Majeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht: Den Gerichts. Aſſeſſor Julius 
Alexander von Jagow auf Dallmin zum Landrathe des Krliſes Weſt · 
lee nitz, im Regierun 6⸗Bezirk Potsdam, zu ernennen; dem Vorſteher der 
elteſten der Kaufmannſchaft von Berlin, Kaufmann Emil Baudouin, den 
1 arakter als Geheimer Kommerzien-Rath; und dem Depofital- und Salarien ; 
aſſen⸗Rendanten Wiewiorowski bei dem Kommerz und Admiralitäts⸗ 
Kollegium zu Königsberg in Preußen, den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu 


haft an das Kreisgericht in Luckau, mit Anweiſung ſeines Wohuſitzes daſelbſt, 
und der Rechtsanwalt und Notar Hebicht zu Luckau in gleicher Eigenſchaft an 
Ina denen in Lübben, mit Anweiſung ſeines Wohuſitzes daſelbſt, ver 
worden. ; 
Am Pädagogium zu Züllichau ift die Anftellung des Schulamts⸗Kandida⸗ 
ten Dr. Friedrich Han ow als Ordentlicher Lehrer genehmigt worden.. 
Abgereiſt: Der Kammerherr und General-Intendant der Königlichen 
Schauspiele, von Hülſen, nach Prag. 


Nr. 115 des St. Anz. 's enthält Seitens des k. Kriegs-Miniſteriums einen 
ia; vom 12, Mai 1860, betr. die Aufhebung der in dem Erlaſſe vom 27. 
Juli 1859 noch aufrecht erhaltenen Beſchränkung hinſichtlich der Auswanderun⸗ 
den der Reſerve⸗Mannſchaften. 


Telegramme der Poſeuer Zeitung. 


Wien, Donnerftag, 17. Mai. Die heutige ⸗Preſſe“ 
meldet aus Peſth vom geſtrigen Tage, daß morgen ein kai⸗ 
erliches Handſchreiben veröffentlicht werden ſolle, welches 
den noch nicht konſtituirten Superintendenzen Konbente ab⸗ 
zuhalten geſtattet, um die Beſchickung der Generalkonferenz 
und die Anträge für die Synode zu berathen. Die freie 

ee Superintendenten und Kuratoren 1 zugeftanden. — 
er Prozeß gegen die Proteſtanten ift eingeſtellt. 

. + 3 17. Mai. Nach einer Depeſche 
der heutigen „Morning Poſt“ aus Paris iſt die Situation 
eine verwickelte geworden, weil Garibaldiſche Korps auf ih⸗ 
rem Wege nach Neapel die römiſchen Staaten paſſirt haben. 
Paris, Donnerſtag, 17. Mai Abends. Die heutige 
„Patrie“ verſichert, daß die Abfahrt der Flotte nach Neapel 
Vertagt worden ſei. — Die „Opinion Nationale“ jagt, daß 
do Gerücht umlaufe, Meſſina ſei in die Hände der Inſur⸗ 
enten gefallen. Daſſelbe Blatt will wiſſen, daß zwiſchen 

eſtreich, Neapel und den italieniſchen Herzögen ein Offenſib⸗ 
und Deſenſt⸗Bündnig geſchloſſen ſei. 


ngeg. 18. Mai 8 Uhr Vormittags.) 


Deutſchland. 

reußen. (Berlin, 17. Mai. [Vom Hofe; feier 
Et einlegen Feſtdiner; Prozeßverhand⸗ 
ung.] Der Prinz⸗Regent Dielt geſtern Vormittag, wie ſchon ge⸗ 
Galdet, die Beſichtigung der 2. n Lehe de u und des 
arde⸗Artilleri nis auf dem Tempelhofer Felde ab und nahm 
e Stadt die Vorträge des ae 
Manteuffel entgegen. Mittags 12 Uhr 
dem Fürſten von Hohenzollern, 


lg, 


ch ſeiner Rückkehr zur 
Naire und des Generals v. W. 
ohnte er mit ſämmtlichen Prinzen, 0 t 
en Minittern ꝛc. der feierlichen Grundſteinlegung zum neuen Bör⸗ 
f g 
engebäude bei. Die Bauftätte war mit Fahnen, Flaggen, Kränzen 
und Laubgewinden feſtlich dekorirt und ein Wich Feſtgewand 
hatten auch die Nachbarhäuser angelegt. Die Weihrede hielt der 
brobſt Nitzſch. Am Schluß der Feier ernannte der Prinz⸗Regent 
den Vorſteher der Aelteſten der Kaufmannſchaft, Kaufmann Bau⸗ 
douin, zum Geh. Kommerzienrath und feinem Stellvertreter, dem 
Och. Kommerzienrath Konrad, wurde der Rothe Adlerorden 3 Kl. 
mit der Schleife verliehen. Nachmittags war beim Prinz⸗Regenten 
große Tafel, an der auch der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
zu welcher Mittags der Königin im Schloſſe Sansſouei feinen 
auc abgeſtattet hatte, mit ſeinem Bruder, dem Herzog Wilhelm, 
geilnapın. Heute Vormittag beſuchten die Re Herrſchaften den 
vom und nach beendigtem Gottesdienſte ließ ſich der Prinz-Regent 
an den Geheimräthen Illaire und Coſtenoble Vortrag halten und 
u. And, ſpäter den Fürſten von edi hatt OR FAR 
f ini ur m Mi⸗ 
Alberalhe in Gebäude bet Slatominfertuns pri, de um 
t begann und bis 3 Uhr dauerte. Der Prinz Friedrich Wil⸗ 
bel, e ale beigewohnt hatte, fuhr gleich darauf 
u Potsdam und nahm an einer vom Offizierkorps des 1. Garde⸗ 
ediments veranſtalteten Feſtlichkeit Theil. — Die Familientafel 
jan deute beim Prinzen Albrecht ftatt und nach derſelben machten 
Be hohen Herrſchaften eine Spazierfahrt. — Der Fürſt von Ho⸗ 
N beabſichtigt ſich in kurzer Zeit auf mehrere Tage zunächſt 
einer Familie nach Düſſeldorf zu begeben. Heute gingen meh⸗ 
Me von ihm in der Provinz Preußen gekauften Pferde für ſeinen 
arſtall dorthin ab. Im nächſten Sommer erwartet der Fürſt den 
boeſach des Königs von Portugal, der dann auch an unſern Hof 
Sumen wird. Der Fürſt wird alsdann mit ſeinem hohen Gaſte 
au maringen beſuchen und dann mit demſelben einen längeren 
enthalt auf ſeiner in der Schweiz gele Beſitzung Wein⸗ 
end nehmen. — Zur Vorfeier des Geburis tes del einn von 
gland giebt der engliſche Geſandte, Graf Bloomſield, morgen 
cite ſolenne Tafel. Seine Gäſte find der Fürſt W. Radziwill, die 
Paal Hofſtaaten, die ſämmtlichen Geſandten, alle Miniſter, die 
Tkunzlichen Hofſtagten, der Unterſtaatsſekretär v. Gruner und an⸗ 


Freitag den 18. Mai 1860. 
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Inſerate 
(11 Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 


genommen. 


dere Perſonen von Diſtinktion. Der Speiſeſaal iſt für dieſe Feſtta⸗ 
fel beſonders dekorirt. — Der Stieberſche Prozeß nähert Kane 
nem Ende und darf man morgen den Spruch erwarten. Der 
Staatsanwalt hat bereits ſeinen Strafantrag geſtellt; nach demfel- 
ben würde Stieber mit zwei Jahren und der Kriminalkommiſſarius 
Tichy mit 2 Monaten efängniß beſtraft werden. Auf den Aus⸗ 
11 dieſes Prozeſſes iſt hier Alles ſehr geſpannt; das Tagesge⸗ 
präch iſt bisher nur dieſer ſkandalöſe Prozeß, der wieder einmal 


hen. mancherlei Enthüllunge 
Ver Rechtsanwalt und Notar Pfleßner au Kübben iſt in gleicher Eigen ⸗ 0 0 ungen gebracht hat. 
e 


— [Der berühmte Kartograph, Hauptmann 
a. D., E. v. Sydow! iſt wieder in den preußiſchen Armeever⸗ 
band eingetreten. Herr v. Sydow, deſſen treffliche geographiſche 
und Kartenwerke faſt in Jedermanns Händen ſind, war hier frü⸗ 
her als Lehrer bei der Kriegsſchule angeſtellt, als er, vor etwa fünf 
Jahren, unter den glänzendſten Bedingungen einen Ruf als Mit⸗ 
arbeiter bei der Perthes'ſchen fe e Anſtalt in Gotha er⸗ 


res Arbeitsfeld eröffnete, als man ihm damals hier zu bieten ver⸗ 
mochte. Gegenwärtig iſt er als Major im großen Generalſtabe, 


alſo in der ehrendſten Weiſe, in der Armee wieder angeſtellt. 


— l[Patriotiſche Kundgebung) Die jüngfte Aeuße⸗ 
rungen des Herrn v. Borries haben auch hier eine Gegenäußerung 


hervorgerufen, welche durch die hieſigen Zeitungen veröffentlicht 


wird. Dieſelbe lautet: „Erklärung in Sachen der deutſchen Na⸗ 
tion contra v. Borries. Wir Unterzeichnete ſchließen uns der Er⸗ 
klärung d. d. Heidelberg, 6. Mai 1860 gegen die bekannte neu⸗ 
liche Aeußerung des hannoverſchen Miniſters v. Borries vollſtän⸗ 
dig und in dem Sinne ausdrücklich an, daß wir gleich wie unſere 
ſüddeutſchen Brüder, „keinen Fußbreit deutſcher Erde unter fremde 
Botmäßigkeit gelangen laſſen wollen“. In dieſem Sinne anerken⸗ 
nen wir ferner, ohne die Verdächtigung unſerer redlichen deutſchen 
Abſicht zu ſcheuen, daß unſerm beſondern Vaterlande, als dem mäch⸗ 
tigſten deutſchen Staat die Verpflichtung obliegt, bei herannahen⸗ 
der Gefahr nach Außen, die Sache des gemeinſamen Vaterlandes 
in ſeine ſtarke Hand zu nehmen, den Vert eidigungskampf mit und 
für Deutſchland unter Aufbietung aller Kräfte zu führen, keinen 
Frieden als nach Erſchöpfung auch der letzten Kampfes mittel zu 
ſchließen, namentlich aber nie und nimmer zu einem Vertrage oder 
Abkommen im beſonderen und eigenen Intereſſe und auf Koſten 
anderer deutſcher Volksſtämme die Hand zu bieten. In demſelben 
Sinne ſtimmen wir endlich der Heidelberger Erklärung darin bei, 
daß diejenigen deutſchen Regierungen, welche es mit dem Feinde 
gegen Deuſſchland halten würden ihrem Schickſal als Verräther 
am Baterlande verfallen find. Wir laden ſchließlich alle gleichge⸗ 
ſinnten Freunde der deutſchen Ehre und Unabhängigkeit in Preu⸗ 
ßen, wie im übrigen Deutſchland ein, ſich der gegenwärtigen oder 
der Heidelberger Erklärung gegen v. Borries und Konſorten anzu⸗ 
ſchließen. Berlin, den 13. Mat 1860. A. Heinrich v. Arnim. Ma⸗ 
jor Dr. H. Beitzke, Abgeordneter. v. Pfuel, General der Infanterie 
a. D. Stto Lewald, Rechtsanwalt. Karl Schömann, Abg. aus 
Trier. André, Abg. aus Bitburg. Allnoch, Abgeordneter. Remy, 
Abg. aus Neuwied. Reuſch, Abg. ans Saarlouis. Brücke, Profeſ⸗ 
ſor. Claeſſen, Abg. aus Aachen. Willich, Abg. aus Rees. N. Hoͤl⸗ 
zer, Abg. aus Daun. Lietz, Abgeordneter. Müller (Mansfeld), Ab⸗ 
geordneter. Jacob, Abg. v. Berg, Abg. für Jülich. Behrend (Danzig), 
Abgeordneter. v. Brandt, General der Infanterie a. D., Abg. für 
Berlin. Pieſchel, Abg. für Merſeburg Mansfeld. Grobe, Abgeord⸗ 
neter. Wagner, Abg. Klotz, Abg. Mende, Abg. Borſche, Abg. 
v. Diederichs, Abg. für Weſthavelland. Leue, Abg. v. Ammon, 
Abg. für Köln. Harkort, Abg. für Hagen. Immermann, Abg. Metz⸗ 
macher, Abg. O. Hermann, Abg. für Magdeburg. v. Bockum⸗Dolffs, 
Abg. Stavenhagen, Generalmajor i. D., Abg. für Brandenburg. 
Braemer, Landſchaftsdirektor, Abg. für Gumbinnen. Aßmann, Kr. 
Ger. Dir, Abg. M. Veit, Abg. für Berlin. v. Rönne Ab für So⸗ 
lingen und Lennep. Dr. Fr.? abel, Chef⸗Redakteur der National⸗ 
Zeitung. 

— [Verurtheilung!] Geſtern wurde das in der Ankla⸗ 
geſache wider den Literaten Eichhoff und den Redakteur der „Volks- 
zeitung“, Herm. Holdheim ergangene Erkenntniß der zweiten De⸗ 
putation des Kriminal erichts publizirt. Daſſelbe lautet dahin, daß 
der Angeklagte Eichhof der Schmähung von Anordnungen der 
Obrigkeit, durch welche dieſelben dem Haſſe und der Verachtung 
ausgeſetzt werden, ferner der öffentlichen Beleidigung und Verleum⸗ 
dung von öffentlichen Beamten und Behörden in Beziehung auf 
ihren Beruf, der Angeklagte Holdheim aber der Theilnahme an 
den genannten Vergehen ſchuldig zu erklären, und Eichhoff mit 14 
Monaten Gefängniß, Holdheim mit 2 Monaten Gefängniß zu be⸗ 
legen, ſämmtliche inkriminirte Artikel zu vernichten ſeien. 


Breslau, 16. Mai. [Br. Theiner .] Geſtern Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr verſchied an einem typhöſen Leiden der Sekretär 
der koͤniglichen und Univerſitätsbibliothek, Dr. Johann Anton 
Theiner, zu Breslau am 15. Dezember 1799 geboren. Unermüd⸗ 
lich thätig und pflichtgetreu im Amte erkrankte er plötzlich mit dem 
Eintritt der Oſterferien und ward jeit ungefähr 8 Tagen dauernd 
an's Bett gefeſſelt. Ein leichter Tod hat ihn des Zeitlichen ent- 
bunden. Schl 3. 

Stettin, 15. Mai. 
2 * Nachmittag ſtatt. 
ucht. Das erſte Rennen fand 
100 Frdr. ſtatt, das zweite Pferd h 
Erblandmarſchall Grafen Hahn br. H. Pelican“, zweites Pferd des 
Dar Hahn br. H. „Troyr. Dann folgte Hürdeirennen um einen fübernen 
Becher (Herrenreiten), 2 Konkurrenten; Sieger des Pr. Lieutenant Kuhlwein br. 
9. „Malfati“, geritten vom Baron v. Lütkwitz ihm folgte nahe Herrn ©. p. 
Derpens Sch. St. „No stab“, geritten vom Befiger, 3, Rennen um den 


pie Bartiekung bes Pferderennens] fand 
aſſelbe war vom Wetter begünſtigt und ſtark be» 
um den vom Jockey Klub anögefehten Preis von 
ae 30 Frdr., 4 Konkurrenten; Sieger = 

r. rafen 


ielt ich für ſeine wi g ahi . jebige⸗ Jockey ſtarteten; 3 Frdr. Einſatz, 2 FIrdr. Reugeld, 
hielt, wo ſich für feine wiſſenſchaftliche Befähigung ein ergiebige | Sieger erhält den von Sr. K. H. dem Pring⸗ Regenten bewilligten jenen 


Pfoſten, 3 zurückgezogen. Sieger des Hrn. v. Hagperg Sch. 7 5 
ten von Dr 7 zweites Pferd des K. Fr. Wi a en Sir 
＋ 4. 8 0 er En: inſatz. 

onkurrenten. Des Hrn. v. Homeyer br. W. „Fronkin⸗ ſiegte mit Leichtigkeit. 
5. Rennen um den Preis der Stände Altpommerns von 60 Sur... 4 
ſatz, 10 Frdr. Reugeld. Das zweite Pferd erhält 30 Frdr.; 3 Konkurrenten. 
Sieger des Hrn. v. Bonin br. H. „Eclipfe‘, ihm folgte auf zwei Pferdelängen 
Diſtance Hrn. v. Waldows br. H. „Murawiew“. 6. Herrenreiten um 
den Preis der Aachen Münchener Feuer Verſicherungs ⸗Geſellſchaft 
von 20 Frdr., 3 Pferde am Pfoſten, 4 zurückgezogen. Sieger des 
Gr. Lehndorff Sch. W. Salem“, zweites Pferd des Rittmeifter v. Rauch I. 
br. W. „Hyacinth“. 7. Handicap um den Vereinspreis von 20 Frdr. 5 Pferde 
angemeldet, alle zurückgezogen bis auf Gr. Lehnsdorffs 8, W. „Lancafter*, 
der über die Bahn ging. Zum Schluß Bauernrennen. 1. Preis 40 Thlr., 
2. 20 Thlr., 3. 10 Thlr., 14 Konkurrenten. Der Mühlenmeiſter Janzkow auf 
Steffenhagen erhielt den 1. Preis. — Heute war zum Schluß des diesjährigen 
Rennens: „fortdauerndes Jagdrennen“, auf 5 Jahre durch Subskription gegrün⸗ 
det, 186064, für Offiziere der preußiſchen Armee, für Pferde, welche im lau⸗ 
fenden Jahre ſich nicht in Händen eines Trainers befanden und unter keinem 
½ deutſche Meile. Der 


| Staatspreis von 300 Thlrn., 8 Frdr. Einſaß, Hark Reugeld, 2 Pferde am 
| 


— SIEB 


Ehrenpreis; außerdem find vom Verein dem 1. Pferde 40 Frdr., dem 2. 
Frdr. garantirt. 7 Pferde angemeldet, 2 zurückgezogen. Sieger des Rittmeiſter 
v. Rauch I. br. W. „Hpaeinth“, geritten von Hrn. v. Rihbeck; zweites 
des Lieut. Gr. Schaffgotſch rehbr. H. „Galen“, Reiter Freih. v. d. Lancken⸗ 
Wakenitz. (Oſtſ. Z.) 
Stolp, 16. Mai. [Pferderennen.] Am 12. d. fand das 
diesjährige Pferderennen auf der Reißer Feldmark ſtatt; eine ge⸗ 
drängte Wagenreihe war längs der Rennbahn aufgefahren, die 
Tribüne ſehr zahlreich beſetzt, zahlreiche Reiter hatten ſich auf zu⸗ 
meiſt ſehr ſchönen Pferden innerhalb der Rennbahn aufgeſtellt. 
Das ſchönſte, warme Maiwetter begünſtigte das Schauſpiel, doch 


| 


hatte der in der Nacht reichlich gefallene Regen den Boden etwas 
erweicht, ſo daß mehrere zum Rennen angemeldete ſchwere Pferde 
deshalb zurückgezogen wurden. 7 Rennen wurden ausgeführt, das 
vorgeſchlagene Rennen bäuerlicher Pferde fiel aus, we ſich dazu 
keine Bewerber eingefunden, obgleich namentlich in den Amtsdör⸗ 
fern des Stolper und Schlawer Kreiſes viele Bauern ſich durch 
ſelbſtgezogene, ſchöne und tüchtige Pferde auszeichnen. (St. 3.) 
Oeſtreich. Wien, 16. Mai. [Die Differenzen im 
Schoße zunſeres Minifteriums], welche die Entlaffung 
und, wie ſich immer überzeugender herausſtellt, auch den gewalt⸗ 
ſamen Tod des Freiherrn v. Bruck nach ſich zogen, haben mit 
dieſer tragiſchen Kataſtrophe keineswegs ihre Endſchaft erreicht; 
vielmehr ſind die Deinungäveribiedenpeiten und Waden üche im 
18 ee d un und der e 
des Auguftminifteriums, der eines im rinzip einhelligen und 

fü ae Einverſtändniſſe begründeten Vorſchreitens, iſt läng 
illuſoriſch geworden. Jeder Miniſter ſchaltet in ſeinem Depar⸗ 
tement nach eigenem Gutdünken; neue Inſtitutionen werden ins 
Leben gerufen, neue Kommiſſionen und Aemter kreirt, aber von 
einer ihres Zieles, ihrer Zwecke bewußten Geſammtthätigkeit iſt feit 
dem legten Riſſe keine Rede mehr. Es giebt keine Frage der innern 
Verwaltung, ſei es nun die ungariſche, oder die proteſtantiſche, 
oder die des verſtärkten Reichsraths, zu welcher nicht jeder Minifter 
eine ſeparate Stellung einnähme, ohne daß man ſich doch bemüßigt 
ſähe, eine Verſtändigung über die weſentlichen Differenzen auch 
nur zu verſuchen. Es war im Werke, eine ſtatiſtiſche Zentralkom⸗ 
miſſton in Wien niederzuſetzen und derſelben durch Ankauf der 
Reden ſchen Bibliothek das erforderliche Material zu verſchaffen; 
Graf; Goluchowski widerſprach und man ließ die Angelegenheit 
auf ſich beruhen. Im Auguſt v. J. wurde das Handelsminiſterium 
aufgelöft, und der Geſchäftskreis deſſelben dem Finanzminiſterium 
untergeordnet; vor einigen Tagen ſprach man mit ziemlicher Be⸗ 
ſtimmtheit von der Kreirung einer ſogenannten Hofkommiſſion, 
welcher ein großer Theil dieſer Geſchäfte übertragen werden jollte, 
und heute verlautet, daß auch dieſes Projekt wieder aufgegeben jet. 
In ſolchen Experimenten und Entwürfen rein formeller Natur iſt 
man wahrhaft erfinderiſch und überſieht darüber die ſachlichen 
Uebelſtände, welche in allen Zweigen der Verwaltung ſo dringend 
Abhülfe verlangen. Mit einem Worte, nicht nur die Stellung des 
neuen Finanzminiſteriums, dem man übrigens den beſten Willen 
und gemäßigte Grundjäge nachrühmt, ſondern die Phyſtognomie 
des ganzen Kabinets iſt eine proviſoriſche, auf Veränderungen 
deutende, und der demnächſt zuſammentretende e wird 
entweder ein neues oder ein im Innerſten zerfallenes Miniſterium 

vorfinden. (Schl. 3.) 2 
— [Tagesberiht] Das Journal der Fortſchritt“ mel⸗ 
det aus Kaſchau vom geſtrigen Tage, daß Zledenyi und der Pfar⸗ 
rer Maday aus dem Gefängniſſe entlaſſen worden ſind. Man 
ſpricht von einer allgemeinen Amneſtie. — Frhr. v. Hübner iſt aus 
Venedig in Trieſt angekommen und hat ſich nach Pola eingeſchifft. 
Dem Vernehmen nach unternimmt er eine kleine Vergnügungsreiſe 
nach Iſtrien und den quarneriſchen le und kehrt dann nach Ve⸗ 
nedig zum Gebrauch der Seebäder abant iſt! Aus Trieſt, 14. d. 
wird gemeldet: Der Herzog von 9 in heute Morgens 9 Uhr 
von Zara hier angekommen und — Dien FT. d. über Venedig und 
Tirol nach Brüſſel zurücktehnect ge Die Regelung der Verhältniſſe 
der Proteſtanten in 55 en Kronländern dürfte der 
„Oeſtr. Ztg.“ zufolge, dem einen Schritt weiter vorwärts 
geführt werden. Wie wir vernehmen, haben die beiden Konfiltorien 
derselben, Augsburgiſcher und helvetiſcher Konfeſſton, in vereinigten 
Sitzungen den Entwurf der künftigen Kirchenverfaſſung, auf Grund⸗ 
lage der Einführung von Presbyterien und Synoden, nahebei zur 
Reife gebracht. Im Weſentlichen wurden dabei die im Allerh. Pa⸗ 
tent vom 1. Sept. v. J. den Ungarn gemachten Zugeſtändniſſe als 
maßgebend betrachtet. Die Vorlage der definitiven Entwurfsaus⸗ 
arbeitung höheren Ortes dürfte im Juni erfolgen. — Das geſtrige 
Morgenblatt des „Wanderer“ iſt von der Preßbehörde mit Beſchlag 


— 


10 uhr Vormittags an- 


2 


belegt worden. Den „Neueften Nachrichten“ iſt Sonntags daſſelbe 
. — ahren. — Ein rechtswiſſenſchaftliches Wochenblatt, die „Ge⸗ 
richts halle“ führt den Nachweis, daß das bekannte Hirtenſchreiben 
von Przemysl, zunächſt das nach 8. 302 des Strafgeſees vom 27. 
Mai 1852 ftrafbare Vergehen »der Aufretzung zu Feindseligkeiten 
egen Religions⸗Genoſſenſchaften;!' und dann das „Vergehen der 
leidigung einer geſeßlich anerkannten Kirche und Religionsgenoſ⸗ 
ſenſchaft“ enthält. Das Blatt bemerkt hierzu: „So lange das Hir⸗ 
tenſchreiben nicht zurückgenommen iſt, erſcheint es uns dringend ge⸗ 
boten, daß die Gerichte den 1 ig darüber fällen, ob es mit den 
fesche des Staates vereinbar iſt, eiue anerkannte Religionsgenoſ⸗ 
ſenſchaft als Gottesläſterer, als Chriſtenhaſſer, als Menſchen, die 
den Chriſten zu ſchaden ſuchen, öffentlich hinzuſtellen.“ — In 
Cihost (Böhmen) ereignete ſich dieſer Tage, wie den „Pr. N.“ ge⸗ 
ſchrieben wird, ein großes Familienunglück. Der dortige Handels⸗ 
mann Rögler verbrühte ſich und ſeine zwei Kinder zufällig mit ſie⸗ 
dendem Lack. Der Vater und eines der beiden Kinder ſind bereits 
gliotten; das andere Kind ſchwebt noch in Lebensgefahr. Rösler's 
chwiegervater erſchrak, als er das Unglück erfuhr, ſo ſehr, daß er 
als Leiche zuſammenſank. — In Böhmen wurde zu Byſie die ein⸗ 
ſam auf einem Hügel ſtehende Kirche von Dieben vollſtändig aus⸗ 
geplündert; Alles, was nicht niet⸗ und nagelfeſt war, die Geräthſchaf— 
ten, Meßgewänder, ja ſelbſt die Thurmglocke, wurde fortgeſchleppt. 
Von den Thätern hat man noch keine Spur. 
Sachſen. ben der d 16. Mat. [Konflikt.] Am 12. d. 
Abends iſt der Offizier der In ) 
mit Zivilperſonen in Konflikt gerathen und hat im Verlauf deſſelben 
von ſeiner Waffe Gebrauch gemacht; ob und in wie weit hierbei 
irgend welche Ueberſchreitungen vorliegen, ſagt das „Dresd. J.“, 
— die bereits eingeleitete gerichtliche Unterſuchung ergeben. — 
Der „D. A. 3.“ zufolge hat der Offizier, ein Herr v. Minckwig, 
einen Stenographen Herzog aus Dresden dergeſtalt mit der blan⸗ 
ken Waffe am Kopfe verwundet, daß dieſer ſofort in ärztliche Be⸗ 
i en gegeben werden mußte. Veranlaſſung zu dieſer That 
oll ein Gelächter von Ziviliſten, an denen der Offizier vorüber⸗ 
gegangen, und das dieſer auf ſich bezogen, gegeben haben. 


5 Großbritannien und Irland. 
London, 15. Mai. nn In der geſtrigen Oberhaus⸗ 
1 5 lenkte der Marguis v. Normanby 145 wir das kurz in Nr. 144 df. Stg. 

101 04 mitgetheilt haben) die Aufmerkſamkeft auf die Erpedition 
Garibaldis. Er fragte, ob die Regierung bereit ſei, etwaige Depeſchen Sir 
James Hudſon's (des engliſchen Geſandten in Turin), oder des engliſchen Kon⸗ 
er in Genua über die Art, wie es der Expedition möglich geworden ſei, abzu— 

Iegeln Wale en. Leider ſetze Alles, was in Sicilien vorgehe, England in 
nchen heilen des Feſtlandes den ungerechteſten Vorurtheilen aus, und in 
fremden Zeitungen ſei der engliſche Konſul in Genua geradezu beſchuldigt wor⸗ 
den, beim Abſegeln der Expedition hülfreiche Hand geleiſtet zu haben. Er kenne 
den englischen 1 in Genug und hege die Ueberzeugung, daß jene Anklage 
oe ſei. Allein es würde im Vutereſſe des Gemeinweſens ſein, wenn 
die Regierung etwaige den Gegenſtand betreffende Papiere vorlegte. Es ſei ihm 
darum zu thun, daß der ſicherſte und beſte Weg eingeſchlagen werde, um die An⸗ 

a utkräften, welche gegen die in Piemont angeſtellten diplomatiſchen 

. ı lands auf Grund vorgeblicher Handlungen — worden ſeien, 
deren er dieſelben für durchaus uni halte. Lord Wodehouſe fagte, er habe 
nichts gegen die Vorlegung von Depeſchen des Konſuls 2 Genna, oder von Aus⸗ 
zügen aus denſelben; von Sir James Hudſon habe er keine den angeregten Ge⸗ 
genftand betreffenden Dana erhalten. Er brauche kaum zu bemerken, daß 

te Den engtliſchen Konſul Sagte Bofchuldigung uuysyrlndet ſci. - 

m Unterhauſe zog der Schatzkanzler die auf Beförderung der Zeilun⸗ 
gen durch die Poſt (Abschaffung des Zeitungsſtempels) bezügliche Bill zurück. 
Als Grund gab er an, es ſeien von Seiten eines Theiles derer, welche der Ge— 

umeiſt angehe, Stimmen gegen denjelben laut geworden, welche eine 

weitere Prüfung als wünſchenswerth erſcheinen ließen. Nun ſei aber ein Mann, 
hei Gutachten ſehr viel ankomme, der Sekretär des Poſtamts nämlich, 
owland Hill, ein Mann, der ſeit 20 Jahren als die Seele des ganzen 
engliſchen Poſtweſens betrachtet werden könne, in Folge einer ſchweren Erkran⸗ 
kung auf 6 Monate beurlaubt worden, und es ſei zweifelhaft, ob er vor Ende 
der Se on geneſen ſein werde. Stewart fragte den Sekretär für Irland, ob 
die erung ihre Aufmerkſamkeit auf Geldſammlungen gerichtet habe, die vor⸗ 
zugsweiſe in Irland, aber auch in anderen Theilen des britiſchen Reiches für den 
. der päpſtlichen Staaten veranſtaltet würden; ob ſie glaube, daß dieſe 
Geldſammlungen dazu benutzt oder andere Mittel angewandt würden, um Un⸗ 
terthanen Ihrer arg ar für das Heer jener fremden Macht anzuwerben; und 
ob, wenn ein ſolches Treiben geſeßwidrig ſei, die Regierung dagegen einſchreiten 
werde. Cardwell entgegnete, es ſei ohne Zweifel ggehwibrig wenn ein engli⸗ 
n ohne Erlaubniß der Königin in fremde Kriegsdienſte trete, und 
terung jet en chloſſen, die Maaßregeln zu ergreifen, welche ihr als nöthig 
erſchienen, um das Geſetz zur Geltung zu bringen. Im Komité wurde hierauf 


die auf Die Konzeſſionirung von Reſtaurationen und Weinhäuſern bezügliche 
Bill verleſen. | 


Frankreich. 

Paris, 14. Mai. [Tagesbericht.] Wie der „Flotten⸗ 
Moniteur“ ſagt, wird der Prinz Napoleon an Bord des „Caſſard“ 
eine Reiſe nach Canada und Newyork machen; die beabſichtigte 
Reiſe nach Egypten iſt vorläufig aufgeſchoben. — Zwei grobe 
Dampf⸗Fregatfen, „Ulla“ und „Eldorado“, werden zwiſchen Tou⸗ 
lon und Alexandrien für die China⸗Expedition in Dienft geſtellt. 
Die Seine“ geht nach Bourbon, die Touche⸗Treville“ nach Taiti. 
— Der National⸗Oekonom E. Horn, Mitarbeiter am Journal des 
Debats“, ift von der königlichen ſtatiſtiſchen Geſellſchaft in London, 
deren Präſident Lord John Ruſſell iſt, zum Ehrenmitgliede ernannt 
worden. — Die Depeſchen über die Vorgänge in Marſala erregen, 
3 und dunkel ſie auch bis jetzt lauten, die größte 
Senſation. Wie man heute Abends wiſſen will, wäre Marſala 
von den neapolitaniſchen Streitkräften auf der Land- und Seeſeite 


eingeſchloſſen. — Großfürſt Nikolaus iſt bereits hier angekommen 


und hat einen Beſuch in den Tuilerien abgeſtattet. Auch vernimmt 
man, daß Graf Montemolin mit ſeinem Bruder ſich ſeit heute in 
Paris befindet. — Ueber die beabſichtigte Niederlaſ ung der Fran⸗ 
fee Rothen Meere ſoll man in London nähere Erklärungen 
ö n in Adulis für etwa ſpäter vorüberfahrende franz. Dampf⸗ 
chiffe nudeln. Nach dem heutigen ſehr weſtmächtlich — —— 
Auf chluß dent tdonmel zu ſchließen, war ein jo beruhigender 
0 2 iber die Pläne im Rothen Meere wohl nicht unzeitge⸗ 
mäß, leit demeinſchaftliches Auftreten in der neapolitaniſchen 
Frage zu ideen Der Ae ede des franzöſiſchen Mittel- 
meer⸗ W nen Admiral Lebarbier de Tinan, tft von hier, 
wo er Ait den perde Ben genommen hat, wieder zu ſeinen 
Schiffen in den Konjuln Fr ern zurückgereiſt. Die auf Urlaub 
Gen in aurlande guridsunerfügen dee enge Biene 
7 Wer e e-Kon⸗ 

ſulat von Bologna wird an bon Kiten ne erſten Ranges erhoben. 
— Verſchiedene Lieferungen lich au bed 1 erigl müſſen jetzt in kür⸗ 
zeren Terminen, als es anfang ich ausbedungen war, Eo wer⸗ 
den. Es deutet dies auf beſchleunigte Rüſtungen hin. — Fürſt Met- 


ſpektion, als er die Wachen viſitirte, 


egeben haben. Es ſoll ſich bloß um die Anlage einer Kohlen⸗ 


2 tt 


ternich ſoll bei Herrn Thouvenel ſich bei einem feindfeligen Auftre⸗ 
ten Piemonts gegen Neapel für die Eventualität einer öſtreichiſchen 
Intervention in Mittelitalien ausgeſprochen haben. — Es iſt den 
Journalen, namentlich der „Gazekte de Ing W 
über die von Lyon aus organiſirten Kollekten für den Papſt und 
über das römiſche Anlehen zu berichten. — Paris bebaut in ſeinem 


Beringe wenigstens 1380 Hectaren mit Gemüſen, welche 9000 


Menſchen und 1700 Pferde beſchäftigen. Zur Beſtellung der Ge⸗ 
müſebeete, der Treibhäuſer gebrauchen dieſe Gemüſebauern jährlich 
1,810,000 Fr. an Dünger, nehmen aber auch nicht weniger als 
13,500,000 Fr. ein. Die erſten feinen Gemüſe bezieht Paris jetzt 
aus Algier, das ſeine Märkte ſchon Mitte Januar mit friſchen Erb⸗ 
ſen verſteht, welche in dieſer Jahreszeit Marſeille, Bordeaux und 
Tours liefern. — Auguſt Mariette, der berühmte Archäologe, hat 
jetzt in Egypten in der Nähe der großen Sphinx einen ungeheuren 
Palaſt in Granit ausgegraben. Nach feiner Meinung iſt es der Pa⸗ 


Jahre vor Chriſti Geburt lebte. In den Ruinen des Palaſtes hat 
man ſieben ſchöne Statuen dieſes Königs gefunden. 

— [Die Preſſe über Garibaldi's Expedition.] 
Die legitimiſtiſchen und die klerikalen Blätter, „Monde“, „Ami de 

la Religion“, „Union“ und „Gazette de France“ ziehen noch ges 

gen die Expedition zu Felde. Ihnen antwortet das „Journal des 

Doébats“: Garibaldi ſei ein italieniſcher Patriot; er kämpfe in Si⸗ 

| eilien für die Freiheit und Einheit Italiens. Sei die Unterneh⸗ 
mung eine Chimäre, jo jet fie eine patriotiſche und ehrenvolle Chi⸗ 

märe. Er thue daſſelbe, was vor dreißig Jahren die Herzogin von 
Berry in Vendée gethan habe. Haben die legitimiſtiſchen Journale 
damals wegen dieſer Unternehmung proteſtirt, haben ſie proteſtirt 
gegen den Aufſtand und den Einfall des Generals Ortega in Spa⸗ 
nien? Ortega habe in tiefem Frieden Empörung und Bürgerkrieg 
in ſeinem Vaterlande angeſtiftet, das ihn nicht gerufen und nicht 
ünterftügt habe. Garibaldi bringe ſeine Hülfe einem bereits beſte⸗ 
hendeu Aufſtande, der ohne ſein Anrathen und Zuthun ausgebro⸗ 
chen ſei. Man glaubt übrigens, daß Frankreich und England da⸗ 
hin ſich verſtändigt haben, nicht nur ſelbſt jeder Intervention in 
Sicilien ſich zu enthalten, ſondern auch die Intervention jeder an⸗ 
deren Macht zu verhindern. Dieſe letztere Beſtimmung würde ſich 
zunächſt auf Piemont beziehen, deſſen Intervention ſofort die Oeſt⸗ 
reichs nach ſich ziehen würde, wie letztere Macht bereits erklärt ha⸗ 
ben ſoll, ſodann aber auch die unter dem Befehl Lamoriciere's ſte⸗ 
hende päpftliche Armee. Es ſoll bei den Verhandlungen zwiſchen 
England und Frankreich Seitens der letzteren Macht auch bemerkt 
worden ſein, daß, wenn England im Verlaufe des Aufftandes 
irgend einen Punkt der Inſel Sicilien beſetzen ſollte, Frankreich 
ein Gleiches thun würde. Daß es der ſardiniſchen Regierung, 
ohne in Genua einen Aufſtand hervorzurufen, nicht möglich ge⸗ 
weſen iſt, die Expedition Garibaldi's zu verhindern, wird nicht 
bezweifelt. 

Paris, 15. Mai. [Tagesbericht.] Der Großfürſt Niko⸗ 
laus von Rußland, welcher Nen Abends nach 6 Uhr hier eintraf, 
iſt heute Morgens vom Kaiſer empfangen worden. Mit ſeiner An⸗ 
kunft in der franzöſiſchen Hauptſtadt iſt die orientaliſche Frage in 
den Vordergrund getreten, und die Klagen über „die ſchreckliche 
Luge der Ehriſten“ in ver Türkei werden ſich jeht breit machen. — 
Nicht weit von Lorient haben ſeit einem Monat Schießproben mit 
fünf Meter langen und 6000 Kilogrammes ſchweren Kanonen 
ſtatigefunden. Die Wirkungen der geſchleuderten Kugeln find un⸗ 
geheuer, aber der Rückſchlag des Geſchützes beim Schuſſe macht die 
Anwendung auf Schiffen unthunlich. Für Küſtenvertheidigung ver⸗ 
ſpricht man ſich Alles davon. — Seit 1816 hat ſich die Zucker⸗ 
konſumtion in Frankreich (bei einem Zoll von 45 Fr.) von 25 auf 


200 Millionen Kilogrammes geſteigert. — Die „Opinion Natio- 


nale“ eröffnet heute eine Subſkription zu Gunſten der ſieilianiſchen 
Bewegung, und in einer Zuſchrift eines ehemaligen Feldwebels an 
die Redaktion heißt es: „Da das Faubourg St. Germain ſich in 
Maſſe nach Rom begiebt, um ſich unter der Fahne von Lamori⸗ 
eiere einreihen zu laſſen, jo tft es logiſch, daß das Faubourg St. 
Antoine nach Sicilien zu Garibaldi eile.“ — Die Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps haben geſtern dem Marquis Antonini einen 
Beſuch gemacht. Der neapolitanische Geſandte hat geſtern eine of⸗ 
fizielle Einrede ſeiner Regierung gegen Garibaldi's Unternehmung 
hier überreicht. — Es ſind Sardinier hier durchgekommen, die ſich 
nach London begeben, um dort Pferde für die Regierung Victor 
Emanuels einzukaufen. — Die „Patrie“ enthält heute folgende 
berichtigende Mittheilung: „Ein Blatt hat die Vertagung des 
Rückmarſches des feanzöſiſchen Beſaßzungskorps der Lombardei an⸗ 
gezeigt. Dieſe Nachricht iſt durchaus unrichtig. Alle disponiblen 
ransportſchiffe find nach Genua abgeſandt, um die Räumung zu 
beſchleunigen. Andererſeits verſicherk man uns, daß in Folge ge⸗ 
troffener Uiebereinkunft der betheiligten Regierungen demnächſt die 
franzöſiſche Beſatzung Roms nach Frankreich zurückkehren wird.“ 
— Die Herzogin von Abrantes iſt, wie der Moniteur“ heute amt⸗ 
lich anzeigt, zur Ehrendame der Prinzeſſin Mathilde ernannt wor⸗ 
den. — Konkreadmiral Page hat, nach Unterzeichnung eines Ver⸗ 
trages mit Cochinchina, durch ein Reglement vom 10. Februar die 
Bedingungen feſtgeſtellt, unter denen franzöſiſche und fremde 
Schiffe in den Heer von Saigun einlaufen können. Waffen und 
Kriegsbedarf find für den Import verboten. — Der deutſche Ton⸗ 
dichter D. Heinrich Marſchner iſt mit ſeiner Frau hier angekom⸗ 
men und wird von den muſikaliſchen Notabilitäten in Paris mit 
viel Auszeichnung aufgenommen. — Am 10. Mai wurde die Stadt 
Belfort im Elſaß, wie das dortige Journal erzählt, von ſo maſſen⸗ 
gelten Schwärmen von Maifäfern überfallen, daß man ſich ihrer 
aum erwehren konnte. 8 
Paris, 16. Mai. [Telegr] Die heutige „Patrie* jagt: 
Der Telegraph bringt Nachrichten aus Unteritalſen, nach welchen 
es der Expedition Garibaldi's gelungen iſt, das Land in Aufftand 
zu bringen. Die koͤniglichen Truppen ſiud auf die Feſtungen von 
Meſſina und Palermo beſchränkt, Calabrien ift gleichfalls im Auf⸗ 
ſtande. Ein dritter Aufſtand, mit den andern im Zuſammen⸗ 
bang ift in den Abruzzen ausgebrochen. — Einem Gerüchte zu⸗ 
olge foll die Flotte von Toulon nach Neapel abgehen, um die dor⸗ 
tigen Franzoſen zu beſchützen. 
Schweiz. 5 
Bern, 14. Mai. [Kleine Notizen.] Die in Genf ge⸗ 


andenen Berner und Neuenburger Truppen ſind mit lebhafter 
geifterung von der Bevölkerung enklaſſen worden; Züricher, 


worden, 


ö 


Walliſer und Aargauer haben fie abgelöft und find gleichfalls ſeht 
gut empfangen worden. — Die Rechnung der ehemaligen wei. 


zerregimenter in k. ſpaniſchen Dienſten ift laut Bericht des Oberſten 


len. Da jedoch Spanien die Betheiligten nur mit 
abſpeiſen möchte, jo haben die noch lebenden Ueberreſte dieſer Re 


Krutter in Barcelona abgeſchloſſen und beträgt 9 Millionen Reg“ 
Adel . 4 Millionen 


gimenter ſich an den Bundesrath um kräftige Wahrung ihrer all 
die Kapitulation von 1804 geftügten Rechte gewendet. — Ein ff 
reicher Offizier, der ſich feit einiger Zeit in Nomansher aufhielt, 
hat ſich durch einen Piſtolenſchuß entleibt. 
It alien. 
Turin, 16. Mai. [Telegr.] Die ſardiniſche Flotte hat 
Befehl erhalten ſich für alle Eventualitäten bereit au nen 
—l[Schließung des biſchöflichen Seminars zu 
Piacenzg.] Der Minifterrath hat die Schließung des bisch. 


gl 2 te 70 a senn lichen Seminars zu Piacenza eordnet, und a 
Che erbauers der größte R u Em, 5 za angeordnet, und man erwartet m 
laſt Chephrem's, des Erbauers der größten Pyramide, welcher 3600 ſtens die Bekanntmachung des betreffenden königlichen Dekretes 


Anlaß zu dieſer Anordnung gab folgender Vorfall. Ein Zögling 
der Anſtalt ſprach von dem begeiſterten Empfang, der dem König! 
zu Theil wurde; einer der Oberen, der ihn hörte, wandte ſich 30% 
nig gegen ihn und ſagte: Wenn du ein guter Chriſt wäreſt, (o, 
würdeſt du den König mit einem Flintenſchuſſe empfangen. 
Sache wurde bekannt, und ein großer Volkshaufen verſammelte ſich 
in der Nähe des biſchöflichen Palaſtes und des Seminars und 
konnte nur mit Mühe von Gewaltthätigkeiten abgehalten werden 
Indeſſen wurde eine Unterſuchung über den Vorfall angeord 
und da ohnehin die Grundsätze, die in jener Anſtalt herrſchen be 
RS jo nimmt man den Vorgang wahr, um ſie ſchließen 
zu laſſen. 5 

Ancona, 5. Mai. (Inſpektionsreiſe Lamorici® 
re'szfortgeſetzte Rüſtungen.] General Lamoriciereijt Ende 
April auf ſeiner Inſpektionsreiſe, die er nach allen Feſtungen un 
Beſatzungsorten des Kirchenſtaates unternahm, hier eingett 
und verweilte hier fünf Tage. Der General entwickelte während 
ſeiner ganzen Reiſe, durch die er beabſichtigt, von dem Stande der 
Dinge, von der Organiſation der Truppen ſelbſt Einſicht zu neh. 
men, eine ſtaunenswerthe Thätigkeit; auch in Ancona beſchäftigt 65 
ſich Tag und Nacht mit der Vollendung der Organiſirung der 
Truppen. Den aus Oeſtreich angelangten Freiwilligen und 
Offizieren dieſer Truppen ſchenkte der General beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit; er beſuchte die Kaſerne der „Cacciatori“, ließ die be 
Bataillone auch vor ſich ausrücken und ſprach ſeine vollſte n 
denheit über das Ausſehen der Truppen und ihre Tüchtigkeit aus. 
Nachdem er die Feſtungswerke beſichtigt hatte, erließ er To 
mehrere Anordnungen, die eine weitere Vollendung der Werke 
treffen. Zwei Tage nach der Ankunft des Generals erhielt das 
zweite Bataillon Jäger (Oeſtreicher) und ein Bataillon Infanterie 
der Indigeni Befehl, an die Grenze der Romagna abzurücken. 
Jägerbataillon verließ unter den Klängen des Radeßzkymarſches 
kriegsgerüſtet Ancona und die Zurückgebliebenen bedauerten, nich! 
mitmarſchiren zu können, da man in Bälde ernſte Ereigniſſe in der 
Romagna erwartet. General Lamoriciere iſt von mittlerer Größe, 
kräftig gebaut; feine Bewegungen find lebhaft, die Phyſtognomie 
geiſtvoll, das Auge durchdringend und glänzend, fein Benehmen 
gegen die Soldaten wohlwollend und Verfrauen erweckend. Be 
ſeiner Ankunft in Ancona wurden 11 Kanonenſchüſſe gelöſt, © 
Ehrenbezeugung, die nach einem Befehl Sr. Heiligkeit in allen 
Orten, wo Geſchüge vorhanden find und die der General paſſir 
ihm zu leiſten iſt. In der Suite des Generals befanden ſich Ober 
Guerra, Kapitän Graf Chevigné vom Generalſtab, Kapitän Graf 
Mortillet und Ordonnanzoffiztere aus den erſten belgiſchen und 
franzöſiſchen Familien. Oberſt Guerra wurde ſtatt des bisherigen 
päpſtlichen Generals zum Kommandanten von Ancona ernall 
— Jedes Schiff, das hier anlangt, bringt uns Mannſchaft: Oe 
reicher, Belgier und Franzoſen, die ſich ſogleich in die päpſtliche ft 
mee einreihen laſſen. Die Bildung zweier Kavallerieregimenter i 
beſchloſſen und wird ſogleich in Angriff genommen, Bei der Ener 
gie, welche die päpſtliche Regierung entwickelt, iſt gar kein Zweifel 
daß beide Regimenter in der kürzeſten Zeit organifirt und aufbe 
ſtellt fein werden. Auch die Bildung neuer Batterien iſt im Zuge 
Hier iſt Alles der Ueberzeugung, daß wir nächſtens bedeutend 
ſtärkt für die gute Sache des Papſtes ins Feld ziehen werden 
wir find Alle der Hoffnung, daß dieſe Sache auch den Sieg davon 
tragen wird. Die Haltung der Bevölkerung iſt ernſt, giebt aber 0 
keiner Klage Veranlaſſung. (W. Frdbl.) ö 
0 1 1 9. Mat. [Der Fürſt von Caſſarol iſt ſchwer 

ankt. 

— [Garibaldi's Expedition; Tagesbefe 110 
„Opinion Nationale“, welche mit Freunden Siebald 906 
bindung ſteht, u. A. mit Dal’ Ongaro in Florenz, berichtet, bi 
die beiden ampfer „Piemonte“ und „Lombardo“ unter amen 
niſcher Flagge ausliefen, nachdem ſie eine bedeutende anten 
Leuten und Material aus Mangel an Raum hatten zurücklaſſe 
müſſen. Garibaldi ſtellte in einem Schreiben an die Ruba 1 


tlin 
ſche Geſellſchaft die Beſcheinigung aus, daß die Schiffskapihalt 
ohne freien Willen ihm die Schiffe hätten Abenafſen nile, 1 
er aber die Nation auffordere, den Eigenthümern durch eine bel 
tionalſubſkription den Verluſt zu vergüten, falls die Dampfer ag 
der Expedition verloren gehen ſollten. Dem „Nord“ wird ap, 
Turin geſchrieben: Garibaldi hat in ſeiner Ei enſchaft als nee 
amerikaniſcher Bürger und als nordamerifaniſcher Schiffekaptzin 
das Sternenbanner der Vereinigten Staaten aufgezogen. 
Geld kann es ihm nicht fehlen, da außer den Unterzeichnung 
ihm reiche Privatleute ſehr namhafte Summen zur Verfügunt 155 
ſtellt haben. Uebrigens gehörte das ganze Anſehen und die Kan 
heure Popularität Cavours dazu, um dem Drucke der bent 
Meinung widerſtehen zu können, welche die Regierung zu rel 
gen ſuchte, an der Expedition des Helden von Vareſe offen 
zu nehmen. Wenn die ſardiniſche Regierung ſich jemals 
ropa's Ruhe verdient gemacht, ſo geſchah es bei dieſer Gele 
heit. — Ein ln Garibaldi's ſchrebt aus Talamone, 
Expedition an Vielem Mangel litt und darum vor Orbite 
den mußte. Das Korps iſt in acht Kompagnien getheilt ya ar 
160 Mann. Oberſt Siſtori ift Generalſtabs⸗Chef, und der 
riſche Oberſt Türr erſter Adjutant Garibaldi's. Alerander Ga’ 
von dem es hieß, er jet mit von der Expedition, iſt in Aeg vom 
ribaldi hat an Bord des „Piemonte“ folgenden a fe ce 
7. Mai erlaſſen: „Alpenſäger! Eure Miffion iſt, was fie 


“ 


’ 


' 
b 


. Muli Ir 


Apründet auf die vollſtändigſte Selbſtverläugnung gegenüber der 
Ind dergebur! des Baterlandec. Die tapferen Alpenjäger dienten 
a werden ihrem Vaterlande dienen mit der Disziplin und der 
ob ebenbeit der beiten Militärkorps, * andere Hoffnung, 
ne jeden andern Anſpruch als ihr reines Bewußtſein. Dieſe Ta⸗ 
werden weder einen Rang, noch Ehren, noch Belohnungen 
nehmen. Sie haben ſich in ihr beſcheidenes Privatleben zurück⸗ 
zogen, als die Gefahr vorüber war. Aber nun die Stunde des 
ſtemples von Neuem ſchlägt, ſieht Italien fie wieder in erſter Reihe, 
deudig bereit, ihr Blut für daſſelbe zu vergießen. Der Kriegsruf 
der Alpenjäger iſt derjelbe, welcher vor einem Jahre an den Ufern 
wi Ticino erſcholl: Italien und Victor Emanuel! Dieſer Ruf 
ard überall, wo wir ihn ertönen laſſen, die Feinde Italiens in 
ecken jagen.“ 22 
als [Aufregung in Sicilien.] Ueber die Stimmung in 
alermo haben wir bereits in Nr. 114 gemeldet, daß weder in der 
dt, noch in der Umgegend die Bewegung unterdrückt war; daß 
14. in fünf Kirchen in der Stadt die Bevölkerung bei Beendi- 
der Meſſe rief: „Es lebe die unbefleckle Jungfrau! Es lebe 
falten! Es lebe die Freiheit!“ Am Abend deſſelben Tages, eines 
ontages, erfolgten Maſſenverſammlungeu, an 10,000 Menſchen, 
uf den Promenaden, und da die Sbirren nicht im Stande waren, 
pe Leute mit Worten heimzuſchicken, ſo gaben ſie Feuer, wobei 4 
onen getödtet, 10 ſchwer verwundet und zahlreiche Verhaftun⸗ 
N Potgenonmen wurden. Briefe, die aus Neapel vom 10. in 
8 tieille eintrafen, melden, daß bereits vier Tage früher, nämlich 
90 12. Mai, in Palermo große Kundgebungen erfolgt waren, große 
Julemaſſen die Straßen der Stadt mit dem Rufe: „Es lebe 
lien! Es lebe Victor Emanuel! Es lebe Napoleon!“ durchzogen. 
Grauen riefen die Männer zum Kampfe und inſultirten die Soldaten; 
g,Plieb jedoch an dieſem Tage bei einigen Musketenſchüſſen. Die 
ke aijon war konſignirt. In einem Erlaſſe des Statthalters Für⸗ 
en Caſtelcicala wird den. Bevölkerungen das Verbot, Waffen zu 
Men oder zu verſtecken, eingeſchärft, und zwar „in Erwägung der 
Laccdtbaten und Räubereien, welche in Pemina, Petralia, Sattang, 
camo, Vicari und Particelli verübt worden ſind“. Eine in 
Haben aus Neapel vom 12. Mai eingetroffene Depeſche lautet: „Es 
0 u hier große militäriſche Vorbereitungen und Truppenbewegun⸗ 
u ſtattgefunden. Der König und der königliche Hof ſind nach Por: 
Ko abgereist, wo viele Truppen zuſammengezogen ſind.“ Die Auf⸗ 
mung einer Bevölkerung muß einen hohen Grad erreicht haben, 
le un ſich Kundgebungen, wie in Palermo, fortwährend wiederho- 
A während die Filangieri'ſchen Blutedikte von 1849 wieder in 
f geſetzt wurden. Die neapolitaniſche Regierung hat bekannt⸗ 
au auf dringende Vorſtellung der fremden Konſuln den Belage⸗ 
zun aujtand in Meſſina und Palermo aufgehoben; General Sal⸗ 
nase aber gleichzeitig Be 8 daß die N 
e wied in Kraft geſetzt ſeien. Um zu zeigen, von welchem 
Geiste 2 —.— erfüllt ei, halt der „Conſtitu⸗ 


am 


“ der Zeit, daran zu erinnern, daß in jeder der ſieben 
SR 2 pa meberheſeht wird, welcher eine Liſte der 
delten aufſetzt, die das Land bewaffnet in Banden über drei 

ann durchſtreichen; dieſe Liſten werden 14 Tage lang öffentlich 
ſchlagen, revidirt und von Neuem veroffentlicht. Jeder, der auf 
e ſteht, iſt außer dem Geſetz erklärt, und als ſolcher zum Tode 
tödt, eilt, jo daß jeder Militär oder Ziviliſt nach Belieben ihn 
bi len kann. Fällt er den Truppen in die Hände, jo wird er auf 
haben Nachweis der Identität ſofort erſchoſſen. Wer einem Vogel⸗ 
9 Obdach oder Nahrung giebt, verfällt dem Standrechte. Perſo⸗ 

N, welche ſolche Judividuen verfolgen, ausliefern oder tödten, 
j u ſich die beſondere Zufriedenheit der Regierung, Anwart— 
aft auf 200 Dukati, wenn ſie einen Bandenführer ausliefern, und 
J 100 Dukati, wenn ſie einen ſolchen tödten; für jedes andere 
a oidunm wird die Hälfte der Prämie gezahlt. Ein zweites 

ikt, das vom 16. Juni 1849 datirt iſt, bedroht jeden ohne Aus: 

h e, bei dem fünf Tage nach erfolgter Veröffenlihung noch 
Waffen gefunden werden, mit ſofortiger Erſchießung. 


Spanien. 


Madrid, 12. Mai. [ Ordensverleihung; Cholera.) 
Die „Gaceta“ meldet daß dem Marquis von Duero, Zarco del 
ai, der Orden des goldenen Vließes verliehen worden iſt. — 


men. : 

Madrid, 14. Mat. [General Prim], der bekanntlich 
ain ſo tapferer Degen, wie politiſcher Phantaſt iſt, hat eine Erklä⸗ 
dug veröffentlicht, daß er, unbeſchadet jeiner Zuſtimmung, die er 
= Marſchall Odonnell in Betreff des Friedens mit Marokko 
ſobheilte, eine vollkommen unabhängige Politik beizubehalten ge⸗ 
bauen sei. Gute Freunde hatten am 9. Mai im Theater der No⸗ 
jedes dem General Prim eine Verherrlichung veranſtaltet, indem 

m im Zwiſchenakte einen Lorbeerkranz aufſetzen ließen. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 11. Mai. [Rüſtun gen.] Wie der Odeſſaer 
ale s cee il berichtet, ſind die im Süden Rußlands 
alionixten Regimenter ſämmtlich mobil. An die regulären tſcherno⸗ 
fertf chen Koſaken iſt der direkte Tagesbefehl ergangen, ſich ſchlag⸗ 
vg zu halten, um pulkweiſe zu den 45,000 Mann ruſſiſcher 
uppen am Pruth zu ſtoßen. Das Gerücht, das 2. im Königreich 
olen ſtationirte Armerkorps, mit dem noch ſeit dem Beginn des 
ſlieniſchen Krieges mobilen erſten, werde an die ruſſiſch türkische 
Nüanze hinabziehen, erweist ſich als völlig aus der Luft gegriffen. 
m chtiger möchte ſein, was von der Muff Petersburger Zeitung“ 
it Beſtimmtheit ausgeſprochen iſt, daß ſämmtliche ruſſiſche, an der 
tenze gegen Preußen, Oeſtreich und die Türkei gelegenen Feſtun⸗ 
en von dem Generalinſpektor der Feſtungen Rußlands, dem Groß⸗ 
luden Nikolaus, inſpizirt und für den Fall eines etwaigen Krieges 
angemeſſenem Zustand gehalten werden ſollen. (Pr. 3) 
We, Warſchau. 13. Mal. [Telegraph Mord.] Zwiſchen 
hau und Danzig wird, wie der „Kur. Warſz.“ meldet, eine 
fübdraphiſche Verbindung eingerichtet, die über Plock und Thorn 
en ſoll. — Am Donnerſtag wurde hier ein beim Haupt⸗Archiv 
Greis nugreiche Polen angeſtellter Beamter, Vincenz Kozlowski, ein 
Dussgerſch 77 Jahren, in ſeiner Wohnung ermordert gefunden; die 
than erichte und die Polizei haben ſofort die nöthigen Schritte ge⸗ 
um die Thäter zu ermitteln. 
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tar dem Litlorale von Andalufien ſind einige Cholerafälle vorge— 
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Vom Landtage. 
Höerrenhaus. ö 

Hr. Dr. Brüggemann berichtet im Namen der 15. Kommiſſion über 

den Geſetzentwurf, die Feſtſtellung der Wahlbezirke für das Haus 
der Abgeordneten betreffend. Die Kommilfion war darüber einig, daß die 
Bestimmungen der Verfaſſung, insbesondere des Art. 115 dem Erlaſſe eines 
Geſetzes behufs Feſtſtellung der Wahlbezirke ein Hinderniß nicht entgegenitel« 
len, dagegen müſſe der Arkikel 69 abgeändert werden, ſonſt wäre die Ausfüh⸗ 
rung des daß die Wh l Geſetzentwurfes unmöglich. Dieſer Artikel beſtimme 
nämlich, daß die Wahlbezirke aus einem oder mehreren Kreiſen, oder aus einer 
oder mehreren der größeren Städte beſtehen können. Während nun die Staats⸗ 
regierung dle erſte Beſtimmung jo ſcharf auffaſſe, daß fie die Theilung der 
Kreiſe behufs der Bildung der Wahlbezirke für verfaſſungswidri halte, habe 
fie doch nach dem vorliegenden Entwurf für zuläſſig erachtet, die Stadt Berlin 
auch ferner, wie bisher, in mehrere Wahlbezirke zu theilen; da nun aber die 
Bildung eines Wahlbezirks aus der geſammlen Stadt unmöglich ist, fo müſſe 
dem Erlaſſe des Geſetzes eine Abänderung des Art. 69 der Perfaſlang, etwa 
durch den Zusatz: „Die Stadt Berlin kann in mehrere Wahlbezirke gethellt wer» 
den“, in der vorgeſchriebenen Form nothwendig vorausgehen. St 9 gegen 6 
Stimmen entſchelvel ſich denn auch die Kommiſſion, daß die Beibehaltung der 
Theilung der Stadt Berlin in mehrere Wahlbezirke verfaſſungswidrig jei und 
daher ohne Abänderung des Art. 69 der Verfaſſung geſetzlich nicht ausgeſprochen 
werden könne, dann muß ſie aber auch vorſchlagen, den pan Geſetzentwurf 
f Die Kommiſſion hat trotzdem und für den Fall, daß das Haus die⸗ 
ſer Anſicht nicht beitreten ſollte, die Berathung des Entwurfes fortgeſetzt, ber 
zeichnet indeſſen ihrerſeits die daraus hervorgegangenen Beſchlüſſe nur als even- 
tuell. Das Bedürfuiß einer geſetzlichen Feſtſtellung der Wahlbezirke wurde von 
verſchledenen Seiten anerkannt, doch fei der vorliegende Entwurf mangelhaft, 
weil er, au keinen der vorhandenen organiſchen Verbände ſich anſchließend, über⸗ 
haupt nicht guf wichtiger Grundlage beruhe, und auch von tendenziöſen Abfich- 
ten nicht frei ſe. Sechs Stimmen erklärten ſich für den Grundſatz, daß in der 
Regel je zwei Kreiſe zu einem Wahlbezirke verbunden werden, fünf wollen, daß 
in der Regel der einzelne Kreis auch einen Wahlbezirk bilde. Zu der Prüfung 
der Feſtſtellung der einzelnen Wa bezirke übergehend, nimmt die Kommiſſion 
mit dem Abgeordnetenhauſe die evölkerung von 1858 als Grundlage an 
und iſt damit einverſtanden, daß den Regierungsbezirken Liegnitz, Minden, 
Koblenz und Poſen je ein Abgeordneter abzunehmen und den Regierungsbezir⸗ 
ken Köslin und Arnsberg je ein, dem Regierungsbezirk Düſſeldorf zwei Abge⸗ 
ordnete zuzulegen ſeien. Die Kommiſſton hält es ferner für angemeſſen, die vor⸗ 
liegenden Petitionen und Anträge, welche geſtellt worden ſind, zu berückſichti⸗ 
gen, in allen anderen Fällen empfiehlt ſie den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ 
Ko beizutreten. Für die Provinz Poſen iſt Folgendes vorgeſchlagen: 
in Antrag, den Regierungsbezirk Poſen in folgende 9 Wahlbezirke 
zu theilen: 1) Kreis und Stadt Poſen (Wahlort Poſen, 2 Abg.); 2) 
Kreis Obornik und Samter (Obornik, 2 Abg.); 3) Birnbaum und Meſeritz 
(Betſche, 2 Abg.); 4) Buk und Koſten (Grätz, 2 Abg.); 5) Bomſt und Frau⸗ 
ſtadt (Frauſtadt, 2 Abg.); 6) Kröben und Schrimm (Goſtyn, 3 Abg.); 7) 
Schroda und Wreſchen (Schroda, 2 Abg.); 8) Krotoſchin und Pleſchen (Noz. 
min, 2 Abg.); 9) Adelnau und Schildberg (Schildberg, 2 Abg.), um. überall 
den Nationalitäten Rechnung zu tragen, wird mit 7 gegen 5 Stimmen abge 
lehnt. Dagegen mit 10 gegen 2 Stimmen angenommen, vorzuſchlagen: daß die 
Stadt Poren als ein ſelbſtändiger Wahlbezirk für einen Abgeordneten mit dem 
Wahlorte Poſen beſtimmt, der Landkreis Poſen dagegen mit dem Kreiſe Obornik 
zu einem Wahlbezirke für zwei Abgeordnete mit dem Wahlorte Murawana - 
Goslin vereinigt werde. Auf die Petitionen der Magiſtrate zu Krotoſchin 
und Schneidemühl geht die Kommiſſion nicht ein. Dagegen empfielt ſie mit 
9 gegen 2 Stimmen die Petition von Wahlmännern des Kreiſes Nakel, daß 
Natel als Wahlort des 2. Wahlbezirks im Regierungsbezirk Bromberg be⸗ 
ſtimmt werde. Gegen den Geſetzentwurf ſelbſt hat die Kommiſſion nichts zu er⸗ 
innern und empfiehlt ihn einſtimmig zur Annahme; ebenſo auszusprechen, daß 
37 Jen Petitionen mit durch die gefaßten Beſchlüſſe als erledigt zu 


erachten ſeien. 
aus Kr. 2 Kr. 3 Kr. 4 Kr. 5 Kr. 6 Kr. 
Es beſtanden im Jahre 1858 
Wahlbezirke 
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1) Nach der Regierungsvorlage die⸗ 
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Haus der Abgeordneten. 

Berlin, 16, Mai. [ 25. Sitzung.] Vor der Tagesordnung erinnert der 
Abg. v. Morawolſ an ſeinen Antrag, der von der Kommiſſion ſeit dem 30. April 
berathen iſt; er bittet, den Bericht endlich abzufaſſen. Der Referent Abg. Roh⸗ 
den erklärt, daß er bis zum 8. die Protolle der Kommiſſion nicht gehabt hat, 
ſeitdem ſei er nicht befähigt geweſen, alle Arbeit zu bewältigen. Der Präfident 
wird den Bericht zum Druck geben, ſobald er 1 Nah ſein wird, und wenn 
möglich auf die Tagesordnung noch ſeen. Der 6 betrifft die Kreditver⸗ 
hältniſſe im Großherzoßthum Poſen. (Antrag Radziwills im Herrenhauſe. — 
Das Haus genehmigt zuerſt den Geſetzentwurf, den Erlaß eines Zolltarifs, 
und wendet ſich zum Entwurf, betr. die Zins garantie für die Ehren⸗ 
breitenſteiner Bahn und den Bau der Brücke bei Koblenz. Der 
9. 1 wird faſt einſtimmig angenommen, ebenſo der 8. 2. Das Haus ertheilt 
dem Staatsvertrage feine Zuſtimmung, ebenſo dem ganzen Geſetzentwurf, die 
Zinsgarantie betr., und nimmt ſodann den Geſeßentwurf, die Befugniß 
der Auditeure zur Aufnahme von Akten freiwilliger Gerichts. 
barkeit betr., ohne Diskuſſion au. — Der nächſte Gegenſtand der Tagesord⸗ 
nung iſt der Bericht über die Marineverwaltung. Berichterſtatter Abg. Beh 
rend. Das Wort hat zuerſt Abg. Harfort: Den Opfern, die wir gebracht 
haben, find die Leiſtungen nicht eütſprechend. Wäre dle Heeresvorlage nicht ge⸗ 
weſen, hätte man Geld für die Marine verlangen konnen. Die Kanonenboote, 
die jetzt gebaut find, ſollen den Anforderungen nicht entſprechen, wegen des Tief 
ganges und anderer Mängel. Der ſchwer verſtändliche Redner kritiſirt Alles in 
der Verwaltung; was, wird wohl aus der Antwort der Reglerung hervor⸗ 
gehen. — Abg. Irhr. v. Diergardt: Es muß mehr für die preußiſche Marine 
geihan werden. Wie ſoll unſre Marine in einem Konflikt mit Dänemark 
eine würdige Rolle jptelen, Wäre es an der Zeit, ich würde noch jetzt einen An- 
trag ſtellen. — Der Reglerungskommiſſarius verſichert, daß der ver⸗ 
langte Plan über die Marine in der Bearbeitung begriffen iſt, und daß jeine 
Vollendung nur dadurch verzögert wird, weil er ſehr umfaſſend iſt und ſich über 
Alles erstreckt. Im nächſten Jahre kann dieſem Diane mit Sicherheit entgegen- 
geſehen werden. Die Verwalkungskoſten find in England wie 2, bei uns wie 
3:1, bei uns kommt noch in Betracht die Erziehung des Perſonals für die Zu- 
kunft, wir müſſen jetzt die Männer ausbilden für die Marine welche wir nach 
Jahren beſitzen werden. Die Kanonenboote ſind beweglich, Küſtenbefeſtigungen 
find es nicht. In Betreff der Häfen köunen, wir nichts ändern, wir müſſen uns 
mit den jetzigen behelfen. Im 1 hält Nic der Kommiſſarius an die Aus⸗ 
laſſungen in der Kommiſſton. — Abg. 1255 ort: Wenn der Plan noch nicht 
hat vorgelegt werden können, wo ſo viele! n dann gewinnt es den An⸗ 
ſchein, als ſeien die vielen Räthe gerade ein Hinderniß geweſen. — Der Bericht: 
erſtatter Behrend beklagt, daß der daun, 15 nicht ausgearbeitet fel, und das 
Haus muß an der Zuſicherung feſthalten, aß Mi Plan nächſtes Jahr vorgelegt 
werde, ſonſt ſind alle bis jeßt e ionen nutzlos. Eine Marine 
iſt übrigens nicht ſo leicht und fo raſch los, e 6 und in Betreff der Häfen iſt 
Danzig ganz und gar als Kriege hafen nutzlos, aber als provſſoriſcher Hafen ge⸗ 
nügt er. Unerquicklich ist und bleibt es, aß wir einem daͤniſchen Feinde jetzt 
noch nicht gewachſen ſind; in wenigen 8 wird dem hoffentlich anders 
ſein. — Tit. I. 43,650 Tylr. für die Admiralität. Tit. IT. Marineſtations⸗ 
Intendantur 26,020 Thir. Tit. III. Militärperſongl 350,479 Thlr. Tit. IV. 
Jndienſthaltung der Fahrzeuge 198,533 Thlr. Tit V. Kranken flege 19,200 ei 
Tit VI. Servistoften 14,500 Thlr. Tit. VII. Reiſekoſten 6000 Thlr. Tit. VIII. 
Rechtepflege 15,560 Thir. Tit. IX. Material 188,980 Thlr. Tit. X. Insge. 
mein 10,000 Thlr. Dieſe Titel find genehmigt. — Die Kommiſſion hat zuletzt 
den Antrag wegen Baues einer von Preußen nach Oldenburg zu führenden 
Bahn geſtellt. Abg. Buſchmann hofft, daß die Regierung mit der Zeit die 
Schwierigkeit, welche Hannover in den Weg ſtellt, zu beſeitigen wiſſen wird. — 
Abg. Oſterrath ſpricht ſich gegen den wenig beſtimmten Antra aus, umſo⸗ 
mehr als die Zeit für Preußen noch nicht gekommen ist, wo die Verpflichtung 
5 Bau dieſer Ran eintritt, denn feine Finanzquellen erlauben es noch nicht. 

er Regterungskommiſſarius konſtatirt, daß Hannover die Schwi ni 
keit noch immer bereitet, und daß die = ge fortfahren wird, auf Bejeiti« 
Aut derſelben hinzuwirken. — Abg. Frhr. v. Diergardt ſpricht ſich für den 
ntrag aus, deſſen Annahme oder Ablehnung vom Berichterſtatter für 


unwichtig gehalten wird; gleichwohl wird 
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1 auf feinen W der An 
der Kommiſſion angenommen. — Der letzte 3 Tapeson 
b. iſt das Budget der Militarverwaltung. — Berichterſtatter Freiherr 
80 in cke (Oblau), welcher die ſchwierige Stellung beleuchtet, in der ſich die 

ommijfion befindet, da kein Mitglied von ihr Militär. Der Antrag der Kom⸗ 
miſſion: das Gehalt für einen Kommandanten von Breslau von 3000 Thlr. 
für 571 wegfallend! zu erklären, wird von dem Reg. Kommiſſarius be- 
kämpft. Wo 1 bericbiedenartige Truppengattungen vereint find, muß der Kom⸗ 
mandant ein dend ruppenverbänden fernſtehender Offizier ſein; gehört er den 
dort garniſonirenden Truppen an, ſo kann leicht eine Kollision zwiſchen beiden 
Stellungen entſtehen. — Der Berſchterſtatter hält aus voller Ueberzeugung 
den Antrag aufrecht, welcher dann vom Haufe mit großer Majorität angenom⸗ 
1 wird. Bun 110 1 50 92 700 Kommilfion geſtellten Anträge. — Abg. 
v. Morawski berühr al die Anfa istuti elegenheit. 
Nächste Sigung um 18.5. fangs diskutirte Angeleg 25 
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Prenfen. [Der Hochſtetter ſche andemeſſer; Wünſche in⸗ 
nerhalb der re Dem Vernehmen nach iſt ber 1 
mann des 27. Inf. Regts, erfundene Diſtancemeſſer, oder eigentlich, da das 
Verfahren dabei zu einfach, um die betreffende Nee 1.7 ſo bezeichnen zu 
können, iſt die von dem genannten Offizier empfohlene Methode des Diſtanze⸗ 
ſchäͤtzens neuerdings auch auf den Schießplätzen der Berliner Garnſſon mit ſehr 
günftigem Erfolg in Verſuch genommen worden. Nach einer früheren Mitthei⸗ 
lung der „Militäriſchen Blätter“ baſirt das Syſtem hierfür auf das im Korn 
des Gewehrs gegebene konſtante Höhenmaaß, gegenüber der durch die Entfer⸗ 
nung einer menſchlichen Figur wechſelnden Höhe derſelben, und zwar ſteht nach 
der Erfahrung Dabei feſt, daß auf die Entfernung von 400 Schritt das Korn 
eine 518, hohe Figur grade deckt, während es auf 800 Schritt doppelt jo groß, 
auf 200 Schritt halb jo groß erſcheint, als dieſe. Die übrigen Maaße ſchleben 
ſich dazwiſchen ein, um aber die Entſernungen über 400 Schritt beſtimmen zu 
können, ſoll das Korn mit 4 Theilſtrichen verſehen werden, wodurch für die 
Schätzung dann ein beſtimmter Anhalt geboten ſein würde. — Drei Wünſche 
ſind es gegenwärtig, welche, nach dem häufigen Zurückkommen der Militär⸗ 
Schriftſteller darauf zu urtheilen, ſich innerhalb der Armee beſonders regſam 
erweiſen, und die alle in gleicher Weiſe die erhöhte Krſegstüchtigkeit dieſer Letzte⸗ 
ren zum Zweck haben. Der erite derſelben iſt die Umwandlung der Earden oder 
ſonſt welcher Spezialtruppen (auch die Füſilier⸗Bataillone find nämlich von 
verſchiedenen Seiten hierfür vorgeſchlagen worden) in eigentliche Elitetruppen 
nach dem Vorbilde der franzöſiſchen Garden und leichten Infanterie, was eines⸗ 
theils durch einen beſonderen Rekrutirungsmodus und andererſeits Beet eine 
beſonders ſorgfältige Ausbildung bewirkt werden foll, aber jedenfalls in der 
Ausführung namentlich von Seiten der Kammer auf kaum hiawegzuraumende 
Schwierigkeiten ſtoßen möchte, wogegen die beiden anderen Wünſche, die Er⸗ 
richtung zunächſt von eignen Kavallerie-Diviſionen reſp. Kavallerie⸗Reſerve⸗ 
korps mit Zuſammenlezung derſelben in geeigneten Garnſſonen, wofür nament⸗ 
lich die Provinzen Preußen und Poſen als geeignet bezeichnet werden, und die 
zeitweilige Vereinigung größerer preußiſchen Truppenmaſſen in großen Stand⸗ 
lagern einmal in der Öfentlichen Meinung keineswegs denſelben Widerſtand fin⸗ 
den dürften und auch ſonſt die leichtere Ausführbarkeit für ſich haben. Nament⸗ 
lich iſt es jedoch der zweite Wunſch, der ſich eigentlich ſchon aus ſich ſelbſt em⸗ 
pfiehlt, und wozu überdies auch wohl die dem Vernehmen nach feſtſtehende Zu⸗ 
ſammenlegung mehrerer Reiterregimenter in der Altmark, dem alten preußiſchen 
Reſerve-Kavalleriebezirk, als ein erſter Anfang betrachtet werden dar. — Das 
diesjährige große Fruhjahrsavancement wird allgemein als ein außerordentlich 
umfangreiches und bedeutendes bezeichnet. Die ſchon verfügte Reduktion im 
Stande der Artillerie ſoll dem Vernehmen nach vorläufig noch nicht ſtatthaben 
und wird, wie verlautet, auch der Pferdeſtand der einzelnen Batterien bis au 
Weiteres nicht vermindert werden. 

Sardinien. [Aenderungen in der Armee; Beſtimmung über 
Organiſation derſelben.] Nach dem franzöſiſchen „Moniteur del Armee“ 
treten mit der Zutheilung Savoyens und Nizza's an Frankreich auch die ſich aus 
dieſen Landestheilen rekrutirenden Truppentheile der ſardiniſchen Armee in das 
ſranzöſiſche Heer über, und zwar das 1. und 2. ſardinſſche Jnfanterieregiment, 
welche ſich zuſammen unter der Benennung „Brigade Savoven“ bisher bei der 
1. (Reſerve⸗) Diviſion eingetheilt befanden, und das Kavallerieregiment Nizza, 
das als ſchweres Dragonerregiment ebenfalls zur ſardiniſchen Reſervekavallerie 
gehörte. Nach Erlaß des ſardiniſchen Kriegsminiſteriums iſt andrerseits ger 
genwärti Naa Binspeltung der fardifchen Armee in 28 Iufanteriebri- 
gaden al Regimentern & 3 Bataillone verfügt worden, wozu weiterhin noch 
die Alpenjäger mit einem Bataillon Schützen von Veltlin als beſondere Abthei⸗ 
lung hinzuͤtreten. Ferner zählt das Heer 27 Berſagliexi. Bataillone, 1 ſchwere 
Kavavalleriediviſion von 4 Regimenter Küraſſiren, 10 Regimenter Chevaux⸗ 
legers, 1 Regiment Victor Emanuel Kavallerie, 1 Regiment Husaren (Pia- 
he 0 und 1 Guidenregiment, 4. Regimenter Artillerie, 1 Sapeurregiment, frei⸗ 
willige Jäger, Palaſtwache c. Alle dieſe Truppen find in 5 Militärbezirke ge⸗ 
theilt (Aieſſandria, Brescia, Parma, Rimini und N. Auf der Jnſel Sar- 
dinien find gegenwärtig in Garniſon nur 2 Infanterie, 
handen. 


— 


epot⸗ Bataillone vor- 
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Lokales und Provinzielles. 

R Poſen, 18. Mai. [Stadtverordnetenwahl.] Bei 
der am Mittwoch hier ſtattgehabten Erſatzwahl für das Stadtver⸗ 
ordnetenkollegium wurden in der 1. Abth., an Stelle der Ausgeſchie⸗ 
denen: Apotheker Buſſe (nach Berlin übergeſiedelt), Buchdruckerei⸗ 
beſitzer v. Roſenſtiel und Prof. Dr. Müller (beide in's Magiſtrats⸗ 
kollegium eingetreten), Kaufmann Goetz Cohn, Buchhändler J. 
K. Zupanski und k. Bankdirektor Roſenthal; in der 2. Abth., 
an Stelle des von hier verzogenen Kaufm. A. Wiener, der Kaufm. 
Sal. Lewy (statt 4 Deutſcher, 3 Deutſche und 1 Pole, oder ſtatt 
3 Chriſten und 1 Juden, 2 Chriſten und 2 Juden) gewählt. In der, 
Abth. war im 3. Wahlbezirk für den wegen Krankheit ausgeſchiedenen 
Zimmermeiſter Seidemann ebenfalls ein Stadtverordneter zu wäh⸗ 
len. Indeß erhielt keiner der Gewählten die Majorität und es ſteht 
ein anderweiter Wahltermin auf Mittwoch, d. 23. d. an. Es 
find uns diesmal von verſchiedenen Seiten Klagen über Mangel- 
haftigkeit der amtlichen Liſten der Wähler zugegangen. Wie weit 
dieſe Klagen begründet find oder nicht, vermögen wir nicht feſtzu⸗ 
ſtellen. Allein wir mochten doch daran erinnern, daß es jedem ahl⸗ 
berechtigten freiſteht, event. ſeine Pflicht iſt, ſich vor der Wahl von 
der Richtigkeit der Wählerliſte in Bezug auf feine Perſon zu über⸗ 
zeugen, und nöthigenfalls feine Einwendungen rechtzeitig beim Ma⸗ 
giſtrate zu erheben. 2 6 

I Militäriſches.] Zur Formation der neu zu ilden⸗ 
den Kavallerieregimenter werden die Kavallerieregimenter unſeres 
Armeekorps abgeben: das 5. Küraſſ. Regt. die = tree an 
das 2. kombin. Ulanenregt. nach Unruhſtadt: das 1. Ulanenregt. 
die 1. Schwadron ebendahin; das 2. (Leibe) Huſarenregt. die 1. 
Schwadron an das 3. kombin. Dragoner nach Oels und Um⸗ 
gegend; das 4. Dragonerregt. endlich die en chwadron ebendahin. 

R Poſen, 18. Mai. e er! Unſere Kaufleute 
ſind vor Kurzem von der Leipziger e zurückgekehrt und 
haben von dort ihre mannichfachen Novitäten wohl zum größten 
Theile empfangen. Auf einem flüchtigen Geſchäftsgange durch die 
Stadt — leider geſtattet die knapp gemeſſene Zeit uns auch einen 
ſolchen nur in den dringendſten Fällen — ſahen wir an den Schau⸗ 
fenſtern unſrer zahlreichen und reich aſſortirten Manufaktur⸗ Puße, 
Mode⸗, Weißwaarenhandlungen x. in geſchmackvoller An⸗ 
ordnung die eleganteſten, ſchöͤnſten und praktiſchen ade l 
auf dieſem Gebiete in reicher, wahrhaft verlockender Aus⸗ 
wahl ausgeſtellt, und wir können nicht umhin, darauf hinzu, 
weiſen, da in der That die hieſigen derartigen Geſchäfte in Allem 
was Luxus und Mode, wie das beſcheidenere Bedürfniß begehren, 
ſtets eine überaus reiche Auswahl bieten, ſo daß Niemand nöthig hat, 
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ur Befriedigung feiner desfallſigen Wünſche erſt nach anderen 
Stidten 0 fn 2 5 da Fe dieſen Branchen namhafte Ge⸗ 
ſchäfte befigen, welche kühn mit den bedeutendſten ihres Genres in 


den größten Städten zu konkurrtren vermögen. Heute iſt es na⸗ 
mentlich das Weißwaarengeſchäft von S. Diamant (Wilhelms⸗ 
ſtraße, an der Poſt) in deſſen Schaufenſter die eleganteſten und 
koſtbarſten, wie die geſchmackvollſten billigen Stickereien vorzugsweiſe 
die Augen der Damenwelt feſſeln, deſſen wir einmal beſonders ge⸗ 
denken wollen. Ob das auch in Bezug auf andere Geſchäfte ge- 
ſchehen kann, wird von Zeit und Berhäliniffen abhängen. Der La⸗ 
den des Hrn. Diamant bietet namentlich ein überaus reiches und 
umfaſſendes, ſelten jo opuleet ausgeſtattetes Lager von echt Brüſſe⸗ 
let Points in Tüchern, Schärpen, Volants, Koiffuren, Berthen ıc., 
vollſtändige Garnituren, ja ſelbſt vollſtändige Brautan 1 von 
außerordentlichſter Pracht, Schönheit und Geſchmack — Diele ämmt⸗ 
lichen Gegenſtände von den möglichſt niedrigen bis zu den hoͤchſten 
Preiſen (ein Brautanzug z. B. felt für 800 Thlr.). Bemerkens⸗ 
werth iſt auch das Lager von franzoͤſiſchen, ſchweizer und ſächſiſchen 
Stickereien, wo ſich ſowohl Kragen zu 1 Sgr., als Garnituren 
(Kragen, Manſchetten und Taſchentuch) bis gu 45 Thlr. vorfinden. 
Andrerſeits ziehen die abgepaßten weißen oben und Oberröcke, 
und nicht minder das große Lager von Schweizer Gardinen in 
mehr als 200 Deſſeins, von den einfachſten bis zu den reichſten 
und je ala hier die Aufmerkſamkeit der Damen auf ſich, 
welche nicht minder den echten Crepes de chines gebührt, die glatt 
und geſtickt, je nach Wunſch und Bedarf, zu billigen und theuren 
Preiſen vorhanden find. Auch in ſchwarzen Spitzen, Tüchern, Mantillen 
ie. von den gewöhnlichſten Sorten bis zur echten Chantilly, iſt eine 
reiche Auswahl vorhanden, und wir ſind überzeugt, daß nicht leicht 
irgend Jemand feine Wünſche, ſeien dieſe nun beſcheiden oder ſelbſt 
extravagant, unbefriedigt ſehen wird. 

< Liſſa, 17. Mai. (Thierſchaufeſt.] Das am 14. d. hier veran⸗ 
ſtaltete große Thierſchaufeſt, mit welchem eine Ausſtellung landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Geräthe jeder Art, die Preisvertheilung an die Ausſteller, 
ee Prämiirung von Dienftboten und Verlooſung der von dem land— 
wirthſchaftlichen Vereine angekauften Gegenſtände verbunden geweſen, hat, was 
den Umfang und die Großartigkeit der fer das Feſt getroffenen Vorkehrungen, 
die Menge und Trefflichkeit der ausgeſtellten Viehgattungen, Geräthe und Agri- 
Bauer bee o wie die Theilnahme und den Zudrang der auswärtigen 
Beſucher betrifft, alle Erwartungen bei Weitem übertroffen. Liſſa hat dabei 
von Neuem den Beweis er daß, wenn ſeine Bevölkerung und deren lei⸗ 
tende Organe ſich erſt für eine derartige öffentliche Veranſtaltung intereſſiren, 
es alle Mittel und Bedingungen in ſich vereinigt, auch keine Kräfte noch Opfer 
ſcheut, um einem gemeinnüßigen Unternehmen den demſelben entsprechenden 
äußern Glanz zu verleihen. Aber auch was nicht im Machtbereiche der Feſt⸗ 
ordner gelegen: ein herrliches, ausdauerndes Wetter, ein klarer wolkenloſer 
Himmel, ein äußerer Naturſchmuck, wie ihn uns nur der ſchöne Maimonat 
bieten kann, vereinigte ſich, um ſeinen Genuß dem ſchönen Feſte zuzuwenden, 
das trotz der gewaltigen Volksmaſſen, deren Menge ohne Uebertreibung an- 
nähernd wohl auf 15 — 20,000 Seelen geſchätzt werden darf, ohne die geringſte 
Störung bis ans Ende verlief. Wenn nicht auch von vornherein vorſorglich 
daran gedacht worden war, dem Berichterſtatter ein beſcheidenes Plätzchen an⸗ 
zuweiſen, das es ihm möglich machte, das Einzelne und Ganze mit beſſerer 
und angemeſſener Ueberſicht zu überblicken, wenn derſelbe es ſich vielmehr ge- 
fallen laſſen mußte, gleich den vielen tauſend anderen Zuſchauern von der Strö⸗ 
mung der Maſſen ſich hin und her drängen zu laſſen, ſo bedauern wir dies im 
Intereſſe der Berichterſtattung, wollen damit aber keineswegs den Feſtordnern 
gegenüber den Vorwurf der teicpaüttigteit egen die Preſſe überhaupt und 
die öffentliche Beſprechung der ftattgehabten Inſtitution insbeſondere erheben, 
um jo weniger, als wohl manche derſelben beit anderen Gelegenheiten in der 
Lage waren, die wirkſame Bedeutung der Preſſe und ihre Erfolge für das 
öffentliche Leben, wie für die Intentionen des Einzelnen zu würdigen. 

Wenden wir uns nach dieſer kurzen Abſchweifung, die wir, fern von jeder 
ſelbſtſüchtigen Empfindelei, nur im Intereſſe der Sache uns zu machen erlaubt, 
zur Schauſtellung ſelbſt, ſo bot uns dieſe ein herrliches Reſultat des Fleißes, 
der Ausdauer und des Fortſchrittes aus dem Geſammtgebiete unſerer landwirth⸗ 
ſchaftlichen Induſtriebeſtrebungen, ein Reſultat, das allen den ähnlichen Ver⸗ 
anſtaltungen in den kulturreichſten Landestheilen der Monarchie nicht nur wür⸗ 
dig an die Seite geſetzt werden darf, ſondern wenn wir die lokalen Hinderniſſe 
und Schwierigkeiten, die ſich für die Fortſchritte des landwirthſchaftlichen Be⸗ 
triebes im Ganzen und Großen hier noch immer offenbaren; ferner die nicht zu 
überwindenden Vorurtheile und Gewohnheiten der meiſten unſerer kleinen 
Ruſtikalbeſitzer gegen jede Neuerung und Verbeſſerung des Herkömmlichen, fo 
wie endlich die frühere Vernachläſſigung der hieſigen Provinz mit in Aurech⸗ 
nung bringen, alle ähnlichen Veranſtaltüngen unſerer Nachbarprovinzen ſogar 
weit hinter ſich laſſen. Dieſe Behauptung gründet ſich nicht bloß auf unſere 
eigene Anſchauung: wir haben dieſelbe vielfach von Beſuchern der hieſigen Aus⸗ 
ſtellung aus anderen Landestheilen mit vollſter Anerkennung ausſprechen hören. 
Die meiſten der ausgeftellten Thiere gehörten Beſitzern der hieſigen Kreiſe; 
nächftdem betheiligten ſich aber auch zahlreich verichiedene größere Grundbeſitzer 
aus den anderen Kreiſen des Poſener Departements. Von Schleſien aus hat⸗ 
ten der Guhrauer und Glogauer Kreis ein ansehnliches Kontingent an Vieh, 
insbeſondere Rindvieh und Schafe geliefert. Rindvieh, Pferde, Schafe und 
Schweine waren in allen Ragen und Miſchungen in den herrlichſten und ſchön⸗ 
ſten Exemplaren zur Schau gefteht. Mit Wohlgefallen weilte das Auge ganz 
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beſonders auf den durch Kreuzung und Miſchung jeder Art hier verbreiteten und 
faſt 2 gewordenen Gattungen, die alle die gerühmten Eigenſchaften und 
850. . hres Heimathslandes auf unfere hieſigen Stammheerden übertragen. 
Böcke der edelſten Gattung von zum Theil ſehr hohen Preiſen nebſt der davon 

ezüchteten Nachkommenſchaft liefern uns den Beweis von dem erfolgreichen 
Beſtreben, dieſen ſchwierigen und koſtſpieligen, aber ergiebigen Zweig der 
landwirihſchaftlichen Kultur auch bei uns zum höchſten Grade der Vollkommen. 
heit zu führen. Die Dominien Nitſche (Kr. Koſten), Gora (Kr. Pleſchen) und 
andere wetteiferten um den Preis der Vorzüglichkeit mit Nieder⸗Schittlau (Kr. 
Guhrau), einer Be zung bes day Chel-Präfidenten, Herrn v. Sranfen« 
berg⸗Ludwigsdorf Erz. Auch Geflügel jeder Gattung und Race, ſogar unga⸗ 
riſche Wolfshunde, und äußerſt ſauber konſtruirte Bienenkörbe waren ausge 
ftellt und genoſſen den Preis der Auszeichnung. Dieſe Preiſe beſtanden für die 
Rittergutsbeſitzer in ſilbernen und bronzenen, von Looſe in Berlin für den Ver⸗ 
ein mit bekannter Sauberkeit gearbeiteten, Medaillen und in Ehrenfahnen; für 
die Ruſtikalbeſitzer außer dieſen Auszeichnungen auch noch in anſehnlichen Geld. 

rämien. Die Prämlirung erfolgte von den für jede Viehgattung beſonders be ⸗ 
feſumten Kommiffionen, welche ſich die Anerkennung erwarben, bei ihrer Beur⸗ 
theilung und Auszeichnung mit der 7 . zu Werke ge⸗ 
gangen zu ſein. Der Regßierungs⸗Vicepr ſident Frhr. v. Mirbach, der neben 
dem Präfidenten der Generalkommiſſton, Klebs, aus Poſen, in ihren amtlichen 
Eigenſchaften der Ausſtellung beigewohnt, führten den Chrenvorfig bei der Aus⸗ 
zeichnung und Vertheilung der Prämien. Dieſes geſchah von einer Tribune herab, 
die ſich an der Südfeite des großen freien Platzes erhob, welcher im Oſten der 
Stadt in der Nähe des Etabliſſements „Wolfsruhe“ gelegen, gegenwärtig zu 
militäriſchen Uebungen benutzt wird. Auf einem Vorſprunge der großen für etwa 
500 Perſonen beſtimmten Tribune hatten die Mitglieder der Komites, die durch 
bunte Armbinden zu unterſcheiden waren, nebſt den Ehrenpräſidenten Platz ge» 
nommen. Auf der Haupttribune befanden ſich nur Damen in den elegankeſten 
Toiletten, gegenüber befand ſich die Eſtrade für das Muſikchor des 10. Infan⸗ 
terie-Reg. aus Poſen; rechts und links der Haupttribune ſtanden eine Menge 
von aufgerichteten Butiken und improviſirten Zelten, in welchen für Erfriſchun⸗ 

en aller Art geſorgt war. Gegenüber den Tribunen und Zellen und durch einen 
fen Platz von denſelben getrennnt dehnten ſich die durch Barrieren geſchiede⸗ 
nen Standorte in erſter Linie für Pferde jeder Race und Gattung, in zweiter 
Linie für Stammochſen, Kühe und Kälber, ſowie hinter denſelben die dritte Bar- 
riere für Schweine aus. Für das in Käfigen ausgeſtellte Geflügel war die Weſt⸗ 
ſeite des Platzes beſtimmt. Dieſer ganze Raum war umzäunt, an deſſen Nord. 
und Oſtſeite zog ſich die eine Viertelmelle durch hohe Pfeiler markirte Rennbahn, 
welche am Siegespfoſten in den freien Platz vor der Tribune mündete. Ge⸗ 
trennt von jenem Ausſtellungsplatze für Vieh, befand ſich ein zweiter Platz für 
die Ausſtellung der landwirthſchaftlichen Maſchinen, Wagen, Geräthe, Riemer, 
Sattler, Gürtler- und anderen Gegenſtände landwirihſchaftlicher Induſtrie, 
unter denen auch die von dem Kunſtgärtner Lottré hier gezogenen feinen türkl⸗ 
ſchen Tabacke, ſowie ausgeſtellte Proben der daraus ſauber gearbeiteten und prä⸗ 
miirten Zigarren, ferner Sämereien und andere Produkte der Landwirthſchaft 
ihren Plaß gefunden, ſüdlich davon endlich waren die Buden für die ausgeſtell⸗ 
ten Böcke, Mutterſchafe und Lämmer aufgerichtet, welche in Abtheilungen ge⸗ 
ſondert, durch ausgehängte Tafeln nach Dominien geordnet waren. Die ganze 
Arena war durch Barrieren geſchieden. Um die Kolliſionen der Ab- und Zu⸗ 
ſtrömenden zu verhüten, waren die Aus- und Eingänge von einander getrennt, 
jener im Weſten, dieſer im Oſten des Pre: (Schlu folgt.) 

+ Neuſtadt b. P., 17. Mai. [Verkehr; Saaten; Hagelſcha⸗ 
denverſicherung; Wahl.] Der Schwarzviehhandel, ſonſt um Diele Zeit jo 
lebhaft, iſt jetzt ſehr beſchränkt; davon gab der Markt am Montage wieder deut 
lichen Beweis. Der Auftrieb war ziemlich bedeutend, aber die Kaufluſt nur ge⸗ 
ring. Man ſuchte die Preiſe zu drücken, und einige Herden blieben unverkauft. 
Am übelſten iſt bei den mißlichen Konjunkturen die arbeitende Klaſſe daran, 
denn Bauten werden in dieſem Jahre faſt gar nicht ausgeführt, und man be⸗ 
ſchränkt ſich auf die nöthigſten Reparaturen. Der Beſitzer der hleſigen wohlre⸗ 
nommirten Ziegelfabrik hat daher für dieſes Jahr das Brennen eingeſtellt, da 
unter den jetzigen Verhältniſſen die vorhandenen bedeutenden Vorräthe noch für 
längere Zeit ausreichen dürften. — Die Landwirthe klagen über Mangel an 
Regen, ungeachtet der Stand der Saaten nichts zu wünſchen übrig läßt. Nur 
der Klee iſt noch etwas zurückgeblieben. Fehlt es doch nicht an Thau, und an 
jedem Morgen find die Fluren naß, als hätte es geregnet. — Die Wollprodu⸗ 
zenten wünſchen — baldigen Regen, um mit der Schur beginnen zu kön ⸗ 
nen. — Landwirthe find fte e der Anſicht, daß es in dieſem Jahre viel Na: 
gel geben werde, weshalb ſie ſich beeilen, ihre Felder zu verſichern. Sogar Ru⸗ 
ſtikalbeſitzer, denen das ſonſt nie in den Sinn kam, haben ſich eines Beſſern bes 
ſonnen, da ihnen das vorige Jahr eine traurige Lehre gegeben. Nur die kleinen 
Aderbefiger können ſich dazu nicht entſchließen, da fie die Koſten ſcheuen. Trifft 
ſie dann aber das Unglück, ſo ſind ſie auf einmal verarmt. — Seitens der k. 
Regierung wurde die Wahl des Kaufmanns J. Cohn zum Rathmann (f. Nr. 
50) beanſtandet, weil dieſelbe nicht mittels Stimmzettel erfolgt war. Es fand 
daher in geſtriger Stadtverordnetenſitzung eine Wiederholung der Wahl ſtatt, 
bei welcher Hr. C. einſtimmig wieder gewählt wurde. 

r Wollſtein, 16. Mai. [Blindeninſtitut; Markt; Schulprü⸗ 
fung.] In neueſter Zeit ſind wiederholt von mehreren Schiedsämtern des hie⸗ 
ſigen Kreiſes und der Nachbarkreiſe der hieſigen Blindenunterrichts⸗Anſtalt 
Geldſendungen, als Ergebniß ſchiedsrichterlicher Vergleiche, übermittelt wor⸗ 
den. Es wäre erwünſcht, daß dieſes Beiſpiel in recht ausgedehnter Weiſe Nach» 
ahmung fände, da das Inſtitut Blinde aus allen Kreiſen der Provinz aufnimmt, 
und höchſt bedauerlich iſt, wenn daſſelbe die ſich häufenden Aufnahmeanmeldun⸗ 
gen aus materiellen Rückſichten zurückweiſen muß. — Auf dem Markte in 
Bom ſt war am Dienſtag das Pferdeſchäft ſehr flau, und ſelbſt zu ſehr gedrück⸗ 
ten Preiſen fanden ſich keine Käufer. Auch Schlachtvieh erzielte nur ſehr mä⸗ 
ßige Preiſe. Hingegen war nach Milchkühen bedeutende Nachfrage, und dieſel⸗ 
ben waren daher boch im Preiſe. — Die Prüfungen in den Landſchulen der hie⸗ 
ſigen evang. Parochie ſind en e beendet. Dieſelben haben dargethan, wie 
redlich die betr. Lehrer, trotzdem ſie vielfach mit Nahrungsſorgen zu kämpfen 
haben, bemüht find, ihre Schulen immer mehr zu heben. Die Bethelligungen 
an den Prüfungen Seitens der Familienväter war größtentheils befriedigend. 


BUSCH 'S HOTEL DE 


f der 
Bromberg, 16. Mai. [Eiſenbahnbau.] Mit den Arbeiten e 18 
Bromberg ⸗Thorner Bahn gebt es raſch vorwärts. er arbe 15 bl 
Schachte mit je 70 — 80 Mann, und die Arbeltslinie erſtreckt ſich 0 fol zit 
Ottorowo, zwei Meilen von hier. Gleich nach den Pfingftfeiertagen Thel 
dem Bau der Brücke über die Brahe bei Czersk begonnen werben n 
der zum Bau nöthigen Materialien ift bereits herangeſchafft. (B. W.) 
— — — — — — — — . — 0 
Der Redakteur der Opinion nationale, Edmont Abent, a 
geiſtreiche Verfaſſer der „Neuen Karte Curopa“'s“, giebt in dieſer 
. erregenden Schrift unter der Form eines Geſprächs zwiſchen mehrere pe. 
onen verſchledener Nationalitäten, die intereſſanteſten Vorſchläge für ein nat 
geſtaltung der ſtaatlichen Verhältniſſe Europas. Die Brochüre iſt e der 
„Der Papſt und der Kongreß“ jedenfalls die wichtigſte und leſenswertheſt . 
in den letzten Monaten erſchienenen, und in ſehr gediegener deutſcher U. f in 
ung beim Herausgeber der Konverſatlons-Halle, Julius Abelsdot 


erlin, verlegt. Gebr. 
Die Schrift iſt zum Preiſe von 5 Sgr. in Poſen vorräthig: in der 


Scherk ſchen Buchhandlung (Ernst Rehfeld). — 
Strombericht. 


Oborniker Brücke. 

Am 16. Mai. Holzflößen: 15 Triften kiefern Rundhölzer, von 
nach Glietzen; 17 Triften eichen Kanthölzer, von Szederſzewo nach S len, 
22 Triften kiefern Rundhölzer, von Neuſtadt nach Glietzen; 17 Triften fi 
buchen Rund. und eichen Kanthölger, von Szederſzewo nad) Glietzen. eiche 

Am 17. Mal. Holzflößen: 17 Triften kiefern Rundhölzer mit 
Kanthölzer, Stubben und Speichen belaſtet, von Konin nach Glietzen. 


Angekommene Fremde. 
Vom 17. Mai. ai 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Die Rittergutep. Graf Graben 
aus Grylewo und v. Teska aus Polen, Medizinalrath Dr. Send pie 
Oborzysk, die Kaufleute Löwe aus Rogaſen und Levin aus Berlin, cp 
Gutsb. v. Szezaniecki aus Neuſtadt, v. Ulatowski aus Wreſchen 
Röder aus Glogau. und 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Frau Kaufmann Kallenbach Ar 
Frau Rechnungs⸗Räthin Koch aus Kulm, die Rittergutsb. v. Zug! 
aus a eye und v. . aan aus Uleyno. 

BAZAR. Frau Bürger Olſzewska aus Zerkow, die Gutsb. v. Mol 
aus Korzuſzkowo und Korzeniewski aus Klonowiec. Ner⸗ 

SCHWARZER ADLER. Gutsb. Wieſe aus Ciſzkowo, Gutspächter v. 
mann aus Kurowo und Lehrer Schulz aus Oborzysk. Eno. 

HOTEL DE BERLIN. Lieutenant Reichel aus Glogau, Beamter f, 
leüski aus Koftrzyn, Kaufmann Tändler aus Rogaſen, Wirihſche 
gufpettor Tietz, Probſt Gintrowicz und Oberförſter Hoffmüller 4 

udom. 

BUDWIG’S HOTEL. Viehhändler Hamann aus Gotiſchimmerbruch aul 
Kaufleute Stiller aus Kempen, Japha aus Bojanowo, Sig wn, 
Filehne, Bergas, Herzfeld und Königsberger aus Grätz, Frä Jane 
Liſſa, Dyck aus Pr. Stargardt, Zemlerski aus Buk, Flanter aut auh 
8056 ang aus Zerkow, Herrmann aus Schwerſenz und BöhN > 

roßenhain. 

EICHENER BORN. Die Kaufleute Kaplan aus Gneſen, Sand berger aul 


Frau Kaufmann Silberſtein aus Buk, die Kantoren Silberberg 
Schwetz und Nathan aus Schönlanfe, 


Vom 18. Mai. auf 
HOTEL DU NORD. Landes- Aelteſter und Kreisdeputirter v. Sanden 
Schosdorf, die Rittergutsb. v. Wollſchläger aus n v. Do 
czeüski aus Jeziorki und Gundermann aus Wierzchocin, au Leduche 
und Fräul. Leduchowska aus Wolhynien. 0 
AR. Die Guteb. Szoldrzynsti aus Lubaſz, Matecki aus Borzeſew 
SCHWARZER ADLER. Wiribfäuftes Sufpetioc Pee tom 
afts⸗Inſpektor Pritii 
Sutspächter Hepkowskl aus Opatowko, voie Gatte Fe ch , 
Borzeſewo und v. Weſiterski aus Myfzki. ws 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Gutsb. Graf Skö ewoll im 
Czerniejewo, Graf Bninsfi aus Glisuo, Graf Weſtar aus dabeg 
Baron v. Laudon aus Liefland, Frau Juſtizräthin v. ruper und — 
Lieutenant im 1. Küraſſ. Regt. Schmidt v. Oſten aus Berlin, Geh. K 
baurath Weißhaupt, Oberbauinſpektor Rampolt und Bauinspektor Zt 
aus Breslau, Landwirth Steinkopf aus Brzoſtowo, Oberinſpektor ur 
aus Welna, Deſtillateur Roſeno und die aufleute Tobias und Se 
wald aus Berlin, Niemeyer und Gerlach aus Breslau, Veith 
Stuttgart, Neumark aus Trieſt, Lauterbach aus Kreuznach, S or? 
und Werner aus Mainz, Heſſenland aus Stettin, Lachmann aus 700 


und Winter aus Lei 3: Berli, 

STERN’S HOTEL DE L EUROPE. Fabrikbeſitzer Granger aus 
die Kaufleute Brühl aus Stettin und Roſenbaum aus Danzig. au! 

i ROME. Die Kaufleute Muden und Frönlel 1 

Berlin, Spielmeyer aus Leipzig, Vauſch aus Gmünd und St n 
Lüttich königl. Kammerherr v. Haza ⸗Radlitz aus ewig, Schauſpielne 
Fäul. Borchers aus Hannover, Rechtsanwalt Ahlemann aus Samier 
Maurermeiſter Schlicht aus Wronke. 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsb. Kundler aus Neuſtettin und v. Juclen 
aus Pomarzanowice, Oberinſpektor Jänicke aus Karniſzewo, G 
walter Fromholz aus Drzazgowo, Bürgermeifter Schneider aus 
kowo und Kaufmann Koch aus Mur, Goblin. 

DREI LILIEN. Gaſtwirth Wandrey aus Neutompsl. 

ZUM LAMM. Lehrer Dutkiewiez aus Parzynowo. 


Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 


Druckfehler Berichtigung. 15 1 zu rechnen, hat die königliche Regierung zu 


u unſrer Bekanntmachung vom 14. Mai c., [Poſen zu beſtimmen. 
Nr. 113 der Poſener Zeitung, über die zum 
1. Oktober 1860 gekündigten l e 0 

im Verzeichniſſe a. unter den Rentenbriefen ) 
Lit. E. zu 10 hir anſtatt der Nr. 5576 und Mund der königlichen iche dar 
6348, welche unrichtig find, die Nr. 5563| 6. 2. Kein Fabrikinhaber dar 
und 6358 zu leſen. wer 

Poſen, am 16. Mai 1860. 


Königliche ’ Direktion der Neutenbank. 
Orts⸗Statut 


für l 
die Stadt Poſen, die dortigen Fabrik⸗ 
arbeiterkaſſen zur gegenſeitigen Unter⸗ 
* ſtützung betreffend. 
Auf Grund der Beſtimmungen in dem 8. 169 
der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Ja⸗ 


Pen = 5, ſowie dem $. 58 der Verordnung 


9 


5 
1854, betreffend die ewerblichen Unterſtützungs⸗ 
tape 1 1 Beirch der Kaſſen für die Label 
arbe 1 Alle 7 Nachſtehendes feſtgeſetzt. 
a einer Meindebe irke der Stadt Po⸗ 
ſen bei irge Sabrit beſchaftigten Arbeſter Verpflichtung zu der Ar 
männlichen Oder weiblichen Geſ 
Unterſchied des Alters und ihrer Sacha, 
mit alleiniger puch Tr ulp 
1 U „ 2 
Kinder, Find, ei fenden Kasse „uefteben- ſcheidung beigetrieben. 
feitigen Unterſtätzung beizutreten Did die den Einrichtun 
Mitgliedern nach den betreffenden Statuten ob. Höhe der 
e bee enden pen dauert il vn . die Unterftü 
si äftigung in 0 57 ‚ fo wi 
= Weiche nn m Gemeindebegire der und ihrer Ar u 
Stadt Poſen fortan zur Kategorie der 


im 


fenden Kaſſe Anzeige zu machen. 


Kaſſe angezeigt werden. 


* Kaſſenbeiträge und 


pflichtungen nicht entziehen. 


Die Statuten für die einzelnen auf Grund 
dieſes Ortsſtatuts neu zu begründenden Unter- bei der Kaſſenverwaltung übertragen, ift jeder 
ſtützungskaſſen bedürfen ebenfalls 0 * 

u Poſen. 


welche nach den auf $. 1 gegründeten Anord⸗ 
nungen der Unterſtützungskaſſe beitreten müſſen, 
emeindebezirke der Stadt Poſen in Arbeit Hälfte des Betrages, den die bei ihnen beſchäf⸗ 
nehmen ohne gleichzeitig davon bei der betrefr tigten Arbeiter aufbringen, zu ede auch 


$. 3. Jede Auflöſung eines angemeldeten Ar⸗ 
beitsverhältniſſes muß vom Arbeitsherrn (Fa⸗ 
brikinhaber) binnen drei Tagen nach dem Aus⸗ 
ſcheiden des Arbeiters aus der Arbeit bei derſgen des §. 2 durch die Beſchäftigung 


F. 4. Die Fabrikinhaber find verpflichtet, die zuwiderhandeln, 1 0 
0 ehe: ihrer eines angemeldeten Arbeitsverhäliniſſes inner, genſeitiger Unterſtützung 

, tbeiter von deren Arbeitslohn zurückzubehalten d 
I Errichtung von Gewerberäthen ıc. vom und zu der Kaſſe, welcher die Arbeiter beitreten 
ebruar 4849 und dem Geſetz vom 3. April müſſen, zu zahlen. Durch den Einwand, daß 
das Arbeitslohn ſchon vorſchußweiſe gezahlt ſei, 
kann ſich der Arbeitsherr den vorſtehenden Ver⸗ 


Rückſtändige A welche in Folge der 

eiterkaſſe zu leiſten find, 
lechts, ohne werden nach Ablauf der geſtellten Zahlungsfrift 
von den Arbeitsherren im Verwaltungswege mit 
ichtigen Vorbehalt der Berufung auf gerichtliche Ent⸗ 


5.5. Die näheren Beſtimmungen über die ſich das vorſtehende Statut unter dem 


abriken Verwaltung 7 an bei der 5 


den für die Arbeiter ⸗Kaſſen K en Sta · fen leſen iſt: 
tuten vorbehalten. Soweit dieſe Statuten den 
betheiligten Fabrik⸗Inhabern eine Mitwirkung 


Fabrik- Inhaber verpflichtet, ſich derſelben zu 
unterziehen. ? 

$.6. Die Sabrit« Inhaber find verpflichtet, 
ſich bei den Unterſtützungskaſſen der Fabrikar⸗ 
beiter durch Beiträge aus eigenen Mitteln zur 


Fabrikarbeiter, 


die Beiträge der letzteren unter Vorbehalt der 

mung auf die nächſte Lohnzahlung vor ⸗ 
zuſchießen. 

immun 

F. 7. Arbeitsherren, welche den . 8 bei Statut 

Arbeiters 


: wu: — 
der Arbeiterkaſſe nicht angemeldete Auflösung 


oder die erfolgte 


halb der im $. 3 vorgeſchriebeuen Frist bei der b 
Kaſſe nicht Lee 15 mit einer Geldbuße 
von 10 Sgr. bis zu 1 Thlr. zu beſtrafen, welche 
von der Kommunalbehörde felge und der 
betreffenden Arbeiterkaſſe überwieſen ed 
Poſen, den 30. Sue h 

(L. S.) Der Magiſtrat. 

(gez.) Naumann. Au. Dr. Samter. 

Auf Grund des g. 168 der Gewerbe-Ordnung, 
des §. 58 der Verordnung vom 9. Februar 1849 


3. April 1854 genehmige 
und des — vom p Jes alte 


etreffend. 


„welche na 
trafverfa 
zuſetzen iſt. 
Bo Weſebe über die Nutzungen und Laſten 
1 er vorläufigen Straffeſtſetzung we 
mende agen 26. März 18 
e zufallen, ſollen dieſelben der be⸗ 
treffenden Arbeiter f hung: f 
überwieſen werden.“ 
Der Mi zerlin, den 19. Oktober 1859. 
er Miniſter für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 


ch den Beſtimmungen über das 
hren wegen Uebertretungen feſt⸗ 


(. 8.) (gez) von der Heydt 
Genehmigung des — 
für die Stadt 

Poſen, die dortigen Fab⸗ 
rikarbeiter-Kaſſen u ge⸗ 


W. 10682, 


Margarethen-Meſſe Sa adde 1860 Vormittag 
zu Frankfurt a. d. O. 


In der b then ⸗Meſſe 
1 ja der evorſtehenden Margarethe ſſe Nr. 


ewölben am 30. 5 
der Meſbudenbau a m 2. Juli c., 
der Detailverkauf am 3. Juli c. bon 


Nothwendiger Verkauf, 
Rönintigen Kreiogeridl 


den 2. N e860 
en 21. November 0 
Das dem Gutsbeſitzer Edmund v. af, 
wegen ski gehörige, Fi Kamieniec sub Nr. — 44 
56 der gene Grundſtück, abgeſchätzt auf 5983 10% 
0 r. 2 Pf., zufolge der, nebſt Hppotheke 
Unterſtützungs⸗Kaſſe und Bedingungen in der Regiſtratur ei 
henden Taxe, ſoll 1 
am 21. Juni 1860, Vormittags 11 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhafſhet wein 
Die dem Aufenthalt nach unbekannte Oha 


erin Magdalena Tryburska wird 
Gläubiger, welche wegen einer aus 2 
bebe 


Soweit ſolche Geldbußen nach 


liche Arbeiten. 


öffentlich vorgeladen. 
pothekenbuche nicht erſichtli Ifor 
aus den Kaufgeldern Befriebtgung fi en 


ihren Anſpru : 
5 ch bei dem Subhaftatio 


— 


Bekanntmachung. 


mann gehörigen Grundstückes Cho 


u 
zum Verkauf des dem Gaflwirth Kat 
ird 


6 anberaumte Bietungstermin w 


mit aufgehoben. 
as Auspacken der Waaren in den K odzieſen, den 11. Mai 1860, 
Juni e., Kömigl. rekegerichte, Remmiſßes 


auntmachung 


Bet Kon‘ 
Der bisherige einftweilige Verwalter deu u. 


der Raſſen, insbeſondere über die der Abänderung im Falle des Bedürfniſſes mit Morgens 6 Uhr ab. 
dne, —œ.õ die re un der Maaßgabe daß am Schluſſe des 8. 7 ſtatt Eingeläute 2 l 15 Margarethen. Seer e Raikafyper, & beau . 
ungen gewährt werden de rte: 7 e am 9. In . ve 
die Mitwirkung der Arbeiter x ‚welche von der Kommunal» Behörde feit.| Frankfurt a. O., den 9. Mai 1860. —.— ee, iD 25 
fien- Nag ung und gufept und der den Arbeiterkaſſe Der Magiſtrat. | a AR den 28. Apel 4860 
ngelegenheiten bleiben berwieſen wird, Verwaltung der Meß Angelegenheiten. Königl. Kreisgericht. Erſte deen 
0 


115. Freitag, 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht zu Schroda. Erſte Ab- 
heilun 


e, ſo 

am 20. Juli 1860 Vormittage 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
8 othelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aekigung ſuchen, haben ſich mit ihren An⸗ 

ſprüchen bei dem Gericht zu melden. 
! je dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
biger, Probſt Plucinski, Pächter Julian 
Nikuwicz und Wirthſchaftsinſpektor Theodor 
Haake, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Schroda, den 30. November 1859. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der Grasnutzung in der 
dem Stromfiskus gehörigen Pflanzung an der 
Warthe bei AMross-Staroleka ſteht den 
24. d. M. Nachmittags 3 Uhr in Gross- 
Staroleka Termin an, zu welchem Pacht 
luftige hierdurch eingeladen werden. 

ofen, den 12. Mai 1860. 
Der Waſſerbauinſpektor Passe. 
Bekanntmachung. 

Da in dem am 16. d. Mts. jur Wahl eines 
Stadtverordneten im 3. Bezirke III. tal 
an en Termine keiner der Gewählten die 
2 — Majorität erhalten hat, fo muß gemäß 
9. 26 der 5 zu einer ziveiten 
engern Wahl geſchritten werden. 

* fteht Termin auf den 23. d. Mts. 
Vormittage von 10— 12 Uhr und Nach⸗ 

‚mittags von 3—5 Uhr in dem bisherigen 
ſokale an, wozu die Herren Wähler des 
3. Bezirks III. r Bar“ eingeladen 
werden. Poſen, den 18. Mai 1860. 


Der Nn Abtheilung 


Bekanntmachung. 


Der zum Fürſtenthum Krotoſzyn gehörige, welches ich hiermit den geehrten Eltern meiner 
im Adelnaner Kreiſe, 2½ Meile 1 Kro Schwimm 


Wundarzt und Geburtshelfer niedergelaſſeu. 
pe. Sprechſtunden: 810 Uhr Vormittags. 
Krankheiten Sprechſtunden: 3—6 Uhr 


r. Braun 
Alten Markt Nr. SO, I Treppe. 


Ich habe mich hier als prakt. Arzt, 
Wohnung: Alten Wort Nr. 80, 1 K 
ür Augen, Ohren und galan 
Nachmittags. 


Pad Elſler 


bei Adorf im Königl. ſüchſt chen Voigtlande. 

Die Badeſaiſon wird in dieſem Jahre den 10. 
Trink- und Badekur nicht beendigt haben ſoll ; 
Zeitpunkt hinaus unter den nämlichen la er bis 
zusetzen. — Die Quellen von Elſter, zur Klaſſe der a 
enthalten als vorwiegende Beſtandtheile ſchwefelſaures und kohlenſaures Natron, 
erſteres, ſowie kohlenſaures Eiſenoridul und Kohlenſäure. 

biernach bieten dieſe Quellen in ihrer dreifachen Auw 
und als Moorbad, theils vereinigt ein eigenthümliches heilkräftiges Ganze, thells 
mannichfaltigſten Heilmittel zu therapeutiſchem Gebrauche in ſehr verſchiedenen Kra 
haben ſich die Heilquellen von Elſter vorzüglich bewährt in mehreren Krankheiten der Blutmi⸗ 
ſchung und des Blutumlaufs, als bei Pfortaderſtockungen, Hämorrhoiden, Gicht, Skrofeln, 
Blutarmuth, Bleichſucht und bei verſchledenen, dem weiblichen Geſchlechte eigenthümlichen 
Krankheitszuſtänden; ferner bei Nervenſchwäche, bei Lähmungen der verſchledenſten Grade und 
Formen, bei Schwäche der Bewegungswerkzeuge, ſo wie des Athmungs⸗ und Verdauungsappa⸗ 
rates und bei daher ſtammenden chroniſchen Katarrtzen der zu dieſen Apparaten gehörigen Organe. 

Durch die Erbauung eines zweiten großen Badehauſes iſt die Badeanſtalt, deren geſammte 
innere Einrichtung zu den vorzüglichſten gehört und fortgeſetzt verbeſſert wird, in einem dem 
Bedarfe entſprechenden Umfange erweitert worden. 

Poſtverbindung mit den zunächſt gelegenen Städten Plauen (Hauptſtation der ſächſiſch. 
bay riſchen Eiſenbahn) und Adorf findet täglich mehrmals ſtatt. 

Auch iſt eine Vereins ⸗Telegraphenſtation des deutſch⸗ öſtreichiſchen Telegraphen⸗ 
vereins im Badeorte Elſter eröffnet. 

Banquiergeſchäfte werden durch Herrn Kaufmann Jacob Schiller in Eiſter 
vermittelt. 224 

Der unterzeichnete Kommiſſar, ſo wie der 52 5 Brunnen⸗ 
Dr. Flechſig, ingleichen die Herren 77 Dr. Befiler und Dr. Kohl zu Elſter werden 
anf frankirte Briefe jede etwa gewünſchte Auskunft bereitwilligſt erthellen. 

Bad Elfter, im Monat Mai 1860 


eg Der königliche Badekommiſſar . Panehwitz, 
Die Audersſche Schwimmſchule und Die Berlin beſuchenden Herren Land⸗ 


Badeanſtalt l 12 
wird, Dank der ee e welche nicht — „zu demjenigen Leuten ge- 
und der königl. hochlöbl. Feſtungsbaudirektion, hören, die ſich nicht überzeugen laſſen 
welche mir einen geeigneten Plaß für mein In⸗ wollen,“ — lade ich, unter Hinweis auf die bes 
ſtitut zu überweiſen die beſondere Güte hatten, reits vielfach veröffentlichten Empfehlungen des 
Montag den 21. d. Mis. eröffnet werden, allverehrten Herrn Grafen Hoverden, in ih. 
rem ſpeziellen Intereſſe hiermit freundlichſt ein: 


öglinge, ſowie meinen anderen Goͤn⸗ ſich durch den Beſuch meiner ggrikultur chemis 


„ 1% Meile von Oſtrowo, ½ Meile nern und Freunden ganz ergebenft anzeige. ſchen Privat-Verſuchsſtatten auf Moxit 
ra ü Er 7: of hier, jetzt von der Wichtigkeit meiner Eftt- 
— — belegene Spezialſchluſſel Baben, Ae e Anfrage zur Kenntnißnahme, deal f * elioration des Stalldüngerg 
18 Meg: 49 O. Gurten, den 24. und 25. Mal cr. in Wronke, Be nn au hr Dem ae 

2509 71 + Weder, 13. » 14. Juni er. in Pinne, an ade ed 3 
ee » 21. Juni in Dufgnif zei „ Blährigen Roggens ohne Wechſel — au 
254 96 Hütungen, aufhalte, und an den genannten Orten täglich unferem weltberühmten Märkischen Blugfaude 
9 168 eiche, von 7 Uhr ab zu ſprechen bin. — aber allei wird öthi ug lle 
5 „ Unlanb, Wegen ꝛe., aber allein ſchon, wird ſie — nöthigen Falls 


254 


in Sa. 8. 4 1 
nebft dem Krugverlage, Brau- und Brennerei, 
elſernen Grundſaaten und einem eiſernen Grund⸗ 
inventartum von 9600 Thlrn., ſoll von Johanni 
L 3. ab bis dahin 1872, mithin auf 12 Jahre, 
im Wege der Submiſſion verpachtet werden. 


ndeftens 
ation als Landwirthe audzu- 


beſtimmt zu 


Uhr 
2000 
bleiben bis zum 30. Juni c. inkluftve an ihre Ger 
ote gebunden; die Wahl unter ihnen wird Sr. 
ben t dem Herrn Fürſten von Thurn 
1 5 vorbehalten. 


beſonderen Bedingungen, die Verme 8.Boni- 
Arungsregiſter und Karten können während der 
Dient 


er Hauptertrag, ſo wie die allgemeinen und Minde ich ſeit heute 


Samter, den 16. Mai 1860. 
Der königliche Rechtsanwal und Notar 
Ahlemann. 


auch wider ihren Willen — von den außeror⸗ 
dentlichen Vortheilen des von ihnen ſelbſt 
IE +! zu präparirenden und zugleich 2- bis 
11. „fach vermehrend zu träftigenden Stall⸗ 
Gasthof zum Adler. miſts, als Univerſaldünger, überzeugen und jo 

Dem geehrten Publikum die ergebene für eine — täglich dringender gebotene — inten⸗ 


10 bei ivere Kultur unwiderſtehlich empfänglich ma⸗ 
Bee A eas, übe; — — — Wozu ich denn, bis au rind) an 
mann'ſche Hotel übernommen und daſſelbe den Wochentagen von 3—5 Uhr dort anweſend, 


neu, geſchmackvoll und allen Anforderun- 
gen entſprechend, eingerichtet habe. 

Indem ich namentlich das reiſende Publi⸗ 
kum Bee aufmerkſam zu machen mir 
erlaube, ve * ich, jedem meiner Gäſte 
durch prompte Bedienung und angemeſſene 
Preiſe den Aufenthalt h angenehm als 
möglich zu machen. 

leſchen, den 16. Mai 1860. 
Wittwe Hulda Roeder. 


e 
. Landwirthe, an Ort und Stelle perſön⸗ 
lich nähere Auskunft zu ertheilen; und übrigens 
nur noch bemerke: daß ich nach wie vor —: un⸗ 
ter Zuſicherung ehrenhafter Geheim⸗ 
haltung, reſp. unter Vorbehalt meiner Eigen ⸗ 
thumsrechte, die ausführlich erklärende 

arlegung und Anleitung zur Meliora- 
tion in Rede (i. e.: Darſtellung des prä⸗ 

arirten Univerfal » Düngers für jede 
Fache auf jedem Acker!) gegen Franko⸗ 
Einſendung eines Honorars von zwei Frie⸗ 


i Amtslokale eingeſehen Ie fur driched or (5% 
ſtunden in unſerm zeigen mir gehorſamſt erlaube, und zahle ich für Nezept dazu — ohne Weiteres umgehend 
. den 11. Mat 1860 ein A Pferd 3 Thlr. 15 Sgr. rekommandirt franko verſende. 
Schloß Krotoſzyn, den 11. Rent Polen, den 16. Mai 1860. Berlin, e 106. 
Fürstlich Thurn und Tazisſche Nent Carl Seger, Abbdecker. Ferdinand Winckler, 
ammer. — — prakt. Agrikultur- u. iechn. Chemiker, Mitgl. d. 
Czekonski. Diehl. He —.— orten infed Franz. Keademie Nationale, Agricole etc, 
e Methode, um auf einfachem r een 
Krug Verpachtung. * einen reinen und chemiſch - reinen vierfach & avir-A anstalt. 
Am 26 b. Mie. Nachmittags 2 Uhr ſoll der ſtarken Eſſig zu erzielen. Ich lehre alle Vor⸗ d Steindruckerei 
Gaſtteng in Bukowiee bei Grätz in loco von und Nachtzeile, richte auf Verlangen ſelbſt ein un sr . 
Johann d. J. ab verpachtet werden. und leiſte jede Garantie. Franko » Briefe unter Tiefe’ englische Petschafte werden ‚sauber 
Ferftamt Lausowko, Adreſſe: J. Friedländer in Eberſtadt und billig gravirt, Sehmide, Firma: 
den 16. März 1860, bei Darmſtadt. * „Berlin, Königsstrasse 68. 


Niederſchleſiſche Steinkohlen. 


Anſchluß an unfre Bekanntmachung vom 8. April c. bringen wir hierdurch zur Keunt⸗ bringe ich einen Transport 
ß, l * au ezeichneter 
8 A. . Len burg 2 . ſriſchmelkender 
e i uf unfe ' e pe nſern Gru ⸗· 
dan daher. gn Herend . übergeben haben. rn Netzbruche⸗ * 
aldenburg in Schleſten am 1. Mai 1860 E nebſt Kälbern 


Herms dorf bei 


Bezu end auf vorſtehende Anzeige, 
wuschen uke, Gia 


— 


in Stettin, als feuerſicher v 

Lönigt, Re rung ‚ur, Dee er 
. in em ſcheru 
aufne — enyfete zu Fabrikpreiſen. 
al alt à Ctn. 2 2 Ar an 
N und näge Auch 
ET N vo. von Eindeckungen. 


Seheding, _ 
Pofen, Walliſchei a. d. Warthabrücke 


Der Vorſtand der kon. Glackhiif- Grube. 
Hayn. 


d 
ilf⸗Grube zu Hermsd 
beſtens zu empfehlen, dabei bemer 


e Die von Dem ehe 
eiburger Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft und . 
JJ... Grachtnoniitation unberkärgt 


nutag den 20. Mai c. a. 
12 eek dem Frühzuge 


Küh 
nach Poſen, und logire 


da, Budwigs Hotel. 


Beladung der Eiſen⸗ Künne Nr. 18419. 


erlaube ich mir 11 fette Steinkohle 


nd, daß auf die 


det und für deren richtige Befrachtung garantirt wird. Klakom, WMehhändler. 
halb eines Jahres wöchentlich re mäßige Trans Domtalım Moin, Yrris 
der Breölau« Birnbaum, ſtehen 150 Stück 


der königlichen Direktion der 


15 ur Zucht brauchbare Mutterſchafe 


e bis zur Schur, 


il 
Scügenftraße Nr. 25 Won, 


In der hieſigen N retti-Stamm⸗ 


ſchäferei ſtehen 80 überzählige in Pots ou eig 
ur Zucht ſich eignende Mut. Poſthalter 
u ra (welche bei de Schur 50 feen RN IR ae 
ro Stück Fr N. 


— 


chtung. 


oder auch auf 


d. Wolle lieferten) zum Ver⸗ 
1 5 der Sol, babe 3. Gerlach, Poſthalter. 


ag ve rim Sun Eugliſche Schafſcheeren 


Birnban x 
122 in voz er Güte offerirt die Eiſenhandlung 
0 wiuich, von F. herfelt Co. 


Beilage zur Posener Ieitung. 


5 eröffnet und den 15. September ge⸗ 
lasen ohne daß jedoch Diejenigen, welche bis zum 15. September die vorher begonnene 
i ten, behindert fein werden, die Kur über jenen 
10 ihrer vollſtändigen Beendigung fort» 
kali ch ſaliniſchen Eiſenſäuerlinge gehörend, 
nsbeſondere 


endung als Trinkkur, als Waſſer⸗ 
8 die 
nkheiten. So 


und Badearzt, Herr Hofrath 


!— Derſſvom betreffenden 
prächtige Stand des 2. öffentlichen Ankündigung 
f dekokt iſt, geſtattete 


rn bereit bin: jedem der ſich mir vorſtellenden 8 Viertelflaſchen g 


gl in der Wolle 


Dünger der 
Gefüllige An⸗ 


G kerlinerſtraſſe Nr. 20 ift die 2. Etage zul 
Ber 101 ge zu B 


Sta 
mit 


D 


| 


Die Handlung von Angast ust Klug, rene 
Breslauerſtraße Nr. Z, 5 Gedreht lederne Arbeits, oder J 
Trenſen, Martingals, Filz- und T 45 3 
Pferdedecken, engl. und S neither ahr. Nel. 0 en . Scheding 
Art, in Stahl und Neuſilber, ſo wie auch Hand. Walliſchei, an der je Brüde. 3 
und Reiſekoffer, Geldtaſchen, und alle gur Reiſe Dt vr a nes 
und zu möglichſt billigen Preiſen. r 
int» und Eiſenbleche, das noch aut erhalten iſt, wird zu kaufen gefucht. 
elle 0 dreſſen werden poste restante Fo- 
Holzkohlen gearbeitet, Zeichen Ii mit der nter M 
Krone, verkauft bedeutend unter den Hütten ⸗ Meder Rleiderichränfe, ein Herruſchreibtiſch 
on Kir — en 
Ober -⸗Schleſten. ſind St. War n 
as Allerneueſte und Geſchmackvollſte in Sonnenſchirmen und Ein 
Schuppig. 
Von der ſo ſchnell vergriffenen 
wiederum eine Partie von einigen 
Tauſend Ellen zu beſchaffen, und 
RK. Szymanska 
. Szymanska, 
Neueſtraße Vr. 4. : 
bekannte 


18, Mai 1860. 
empfiehlt ihr Lager engl, Sattel, Zäume, N Fornals Pferdegeſchirre empfiehlt in J 
und ‚Hegpeitihen, Gebifie und Sporen aller Br 
fände in größt a Ni f 
erforderlichen are nde in größter Ausw 1 Ein gebrauchtes Pianoforte, 
b., Schnitt. und Bandeſſen beſter Qualität,] Sranfirte 
eu unter M. Il. erbeten. 
preiſen A. Siewezynaki in Nybnik, a 
58, verſetzungsh. zu verk. 
tout ens erhielt die Kurz⸗ und Weißwanren⸗ Handlung 
Reſterleinen it es mir gelungen, 
offerire ich ſolche ebenſſo billig und preiswürdig wie 
rüber 
Der wegen seiner ausserordentlichen Fütewahl 
PR PN 5 


weisse Brust-Syrup ; 


aus der Fabrik von C. 


IH 


6. A.W. Mayer in Breslau 


& VE 


< ist Acht zu haben © PETE 
in der Weisswaaren -Handlung bei S. SPIRO, Posen, Markt 87. 
Der von der königlichen Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und 
königl. 14 durch Reſkript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und zur 

als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Veſtondtheil Zwiebel. 


ine Ni- (GR 

„ 2 weiße Bruſt⸗Syrup 
von G. A. W. Mayer in Breslau it in Originalflaſchen zu 1 Thlr und Thlr. ft 
echt bei Unterzeichneten zu haben. Dieſer Syrup wird wegen fei chen Geſchnalez am 
Dir 1 hrup wird wegen ſeines lieblichen Geſchmackes auch 


). E. Nitsche in Schmiegel, Jennmette Töplitz in Gneſen, C. F. Beleites 
in Bromberg und W. Griebseh in Neuſtadt bei Pinne. 


errn G. A. W. Ma i Breslau f 
erſuche, mir gefälligft mitzutheilen, ie in Paris eine Niederlage von Ihrem weißen Buff. 
emp haben; ich habe in Deutſchland davon gebraucht, und hat mir derſelbe gut gethan; doch 
ift mein Leiden noch nicht ganz gehoben und ich mochte damit fortfahren. Senden Sie mir alſo 
Nachnahme unter nachſtehender Adreſſe: f 
September 1859. J. Uster, Brasserie Landolt 

155 Rue Montmartre. ’ 

er afferftrafe Nr. 22 23 ld im 2 Stock 
und Bopengean ro ober nuch auge Luer 

ofort, od { 
ai beziehen 1 er auch zum 1. Juli, 
rehaplat 3 find elegant möblftte Zim⸗ 

mer und Kabinette zu vermiethen. 


Vacanzen-Liste. 


Stellensuchenden des Handels, 
ehr- und Erziehungsfachs, Land- 
und Forstwirthschaft empfehlen wir 
diese wöchentlich ersheinende Liste, durch 
welche jeder Abonnent unbedingt und 
unter Ersparung aller au Kommissionäre 
bisher fortgeworfenen Gebühren und Hono- 
rare ein passendes Engagement erzielen 
mus g, da dieselbe alle im In- und Auslende 
wirklich offenen Stellen nachweist. 
Gegen franco Einsendung von 1 Thlr. erhalt 
jeder Besteller das Blatf ein Monat lang 
franco per Post zugestellt, mindestens 
aber ſpleibt Jeder solange Abonnent, bis 
ihm durch 4 Nummern eine Anzahl geeig- 
neter Placements-Vorschläge gemacht Wor- 
den sind, — Näheres durch Gratispröspekte, 
— Briefe franco. — Offene Stellen finden 
gratis Aufnahme und wird um deren Mit 
heilung gebeten, sowie auch Correspon- 
denten auf allen Plätzen’ behufs Mitthei- 
lung offener Stellen gern engagirt werden 
durch die Verlagshandlung von A. 12 


egen 
Paris, den 90. 


Himbeer: und Zitronen⸗ 
Limonade⸗Eſſenz 


empfehle ich zur ſofortigen Bereitung erfriſchen⸗ 
der Limonaden, die ganze Fe e zu 
15 Sgr., und die dal e Flaſche zu 7½¼ Sgr. 
Wiederverkäufern gewähre ich beſondere 
Vortheile. r 
artwig Kantorowiez, 
1 ronkerſtraße we. 
Der gerichtliche Ausverkauf des Juſch- 
ſchen Waarenlagers am Wilhelms⸗ 
feu sub Nr. 16 zu herabgeſetzten Prei⸗ 
en wird fortgeſetzt, und wird beſonders 
auf die noch vorhandenen Weine, Rum, 
Liqueure, Cognac und Zigarren auf 
merkſam gemacht. 


Lipschitz . 
Verwalter der Vasch ſchen Konkursmaſſe. 
nn — 


| 
zur erften Hypothek werden auf eine Apotheke 
| einer Kreisſtadt der Provinz Posen 
4000 Thlr. ſofort geſucht. Näheres zu erfahren 
bei dem Krelegerichtl⸗Meydanten v. Kues 

kowskä in Poſen, Sandſtraße 8. 


Zlehung am 1. Juni. 
Kurhessische Loose. 


3 t 
meyer in Berlin, urstrasse 50. 


Gewinne: Thaler 40,000, Wirtbſchaſteſchrelber, der deutſchen und 
36,000, 32,000, 8000, 4000, C, cee Sprache mäthtig, wird von Zar 
| 2000, 1300, 1000 etc. etc. banni geſucht auf dem Dom. Tarn ono 


Loose werden zu dem billigsten Preise 
geliefert. 5 
Verloosungspläne sind gratis zu 


(Poſtſtation 


) bei Poſen. 
Foul 1. Juli d. J. wird eine tüchtige Wirthin 
901 einer kleinen Landwirthſchaft mit der 5 


ben le rien Bram Ser J e 8 de 
wünſcht. 
lung von Anton Horix, I Posen. halterei zu 


in Frankfurt a. M. Eine ordentliche deutiche 


E kochen kann und 9 

* 5 — d ach Ade N 

nden zeige kenſt bt. Näheres 

ib dee eee an, Da 1 2 e miſſarius Blindow in 
Wohnſitz von Poſen nach —— 8 

verlegt habe und Nieolaiplann 23 

im Hanfe „St. Paulus. Mr. * 


Perſon, welche etwas 
ausarbeit übernimmt, 
euten zu einem leichten 
beim Diſtrikts⸗Kom⸗ 
Czerniejewo. 


3 Semi d. J. wird auf dem Dominium 
ieroslaw bei Poſen eine tüchtige zu ⸗ 


1 läſſige Wirth 5 773 Wi 
n Mathias. 2 vetläſſige Wirthin geſucht, die in der Wirtbichaft 
wohne. Herrman r 25 wie in der Küche erfahren fein muß und gute 
2 — =. Zeugniſſe aufzuwelſen hat. Meldungen erblttet 


ohnungenf man ſich nach dort schriftlich oder perſönlich. 
let einer deutſchen Familie; in der Nähe von 
Poſen, wird zur Stütze der Hausfrau, und 
Führung der Wirtßſchaft ein geſeßtes Mädchen, 
E mbblitte Stube ſſt zu vermſelhen r. die die feine Köche verſtet, verlangt. Adreſſen 


Martin Nr. 75. unter E. E. in der Exped. der Poſener Ztg. 


fie 10 ſind große 
Frier ber ab zu vermiethen. 


Meyer's Universum 


Verlag des Bibliographischen Instituts 


in Hildburghausen. 
Verloren 


eine in Gold eingefaßte gemalte Broche. Wie⸗ 
derbringer erhält im Laden, alten Mark 51, eine 
angemeſſene ß d U | 
on der Schifferſtraße, die Gerberſtraße ent⸗ 
lang hinterm Eichwaldthor bis Kolumbia 
5 ein goldenes gegliedertes Armband verloren. 
em drligen nder eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung. Abzugeben Mühlenſtr. Nr. 10, 2 Treppen. 
in 4 Rubin ⸗Armband in Gold 
faſſung iſt Sonnabend auf dem Wege von 
Sternke’s Cafe bis St. Adalbertſtraße 
verloren alagangen. | 
Dem ke wird eine angemeſſene Belo 
nung St. Adalbert Nr. 46/47 oder Schloßſtr. 
Nr.) zugeſichert. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 
— ——4ä 

junger Nauſſeute. 

Sonnabend den 19. d. M. Nachmittags 

3 Uhr im Vereinslokal: Vortrag des 

Herrn Dr. Barth über Aſtronomie. 


Verein 


I der zweiten diesjährigen Generalverjamm- 
lung in Goſtyn, am Montag den 21. Mailc. 
Vormittags 11 Uhr, im Saale der Frau 
v. Kuleſza, laden wir mit der Bitte allſeitig 
zahlreichen Beſuches ganz 1 5 ein 

Goſtyn, den 1. Mai 1860. 

er Vorſtand 

des landwirthſchaftlichen Vereins für die Kreiſe 
Schrimm, Frauſtadt, Koſten, Kröben. 


Bitte. | 
en auch in dieſem Jahre Mitte 
Juni für die hieſige Mädchen⸗Waiſenanſtalt eine 
Lotterie zu „ und richten deshalb an 
die hieſigen edlen Frauen und Jungfrauen die 
dringende und ergebenſte Bitte, unſer Unterneh ⸗ 
men durch Arbeiten und ſonſtige Gegenſtände 
unterſtützen und dieſe Gaben an eine der unter 
zeichneten Vorſteherinnen bis zum 10. Juni 
gütigſt gelangen zu laſſen. f 

Lolterdelooſe zu 7½ — ſind bei uns und 
auch in der Mittler 'ſchen 22 | zu ha⸗ 
ben. Den Tag der Ausſtellung der Gewinne 
und deren öffentlichen Verlooſung werden wir 
ſpaͤter bekannt machen. 

2 den 2. Mai 1860. 

Die Vorſteherinnen der hiefigen Mädchen- 
> = t 


Waiſenanſta 
L. Boy. E. Berger. ielefeld. 
F. Cranz. A. Serie. M. Müller. 
U. Naumann. 
— —ꝓ —— — 
Kirchen» Nachrichten für Poſen. 


E. v. Puttkammer. 
Es werden predigen: 
E 
K. 


Wir beabſichti 


N 
| 


v. Kreuzkirche. Sonntag, 20. Mai Vorm.: 
err Oberprediger Klette. Nachm.: Herr 
aſtor Schönborn. 


Ev. Petrikirche: 

1) Petrigemeinde. Sonntag, 20. Mai früh 

9 Uhr: Herr Konſiſtorialrath Dr. Göbel. 
Abends 6 Uhr: Herr Diakonus Wenzel. 

Mittwoch, 23. Mai Abends 6 Uhr: Got⸗ 

tesdienſt: Herr Diakonus Wenzel. 
2) Neuſtädtiſche Gemeinde. Sonntag, 
20. Mai Vormittage 11 Uhr: Herr Prediger 


Herwig. 
Freitag, 25. Mai Abends 6 Uhr: Herr 
Prediger Herwig. 


en 3 Rheiniſche, 4 79 B Vaaren⸗Kred. Anth. 5 
Fonds- u. Aktienbörſe. 5, Sunm-ps „ ee Barth 
ein⸗Nahebahn —— nn — 

Berlin, 16. Mal 1860. Nadel. Geld „ IJInduſtrie Aktien. 

part Stargard⸗Poſen 34 79 G Deſſau. Kont. Gas⸗Af) 85 B 
Eiſenbahn Aktien. hüringer 4 994 B Berl. Eiſenb. Fabr A. 5 59 B 
Sagen Been SH E n | 21. © 

3 Te ank⸗ und Krebit- Aktien und Minerva, Bergw. A. N 
aa e 1 711 8 Antheilſcheine. — and 2 105 230 
Berg. Märk. Lt. A. 4 77 bz Berl. Kaſſenverein 4117 B REE 

Magdeb. Feuerverſ. A 4 

do. Lt. B. 4 — — Berl. Handels-Geſ. 4 77 G 37 
Berlin-Auhalt 4 108} b Braunſchw. Bk. A. 4 — 8 ._Prioritäts - Obligationen, 
Berlin- Hamburg 4 105 Bremer do. 4 954 B achen⸗Düſſeldorf |4 | — — 
Berl. Potsd. Magd. 4125 bz oburg. Kredit- do. 4 | 524 B do. II. Em. 4 79 
Berlin- Stettin 1 99 2 anzig. Priv. Bk. 4 82 etw bz o. III. Em. 4 84 8 
Bresl. Schw. Freib. 4 80 armſtädter get Aachen⸗Maſtricht 4 — — 
Brieg⸗Neiße 54 G do. Ber.Scheine4 — — o. II. Em. 5 — — 
Coͤln⸗Crefeld A| vo. do. Zettel⸗B. A. 4 | 92 Bergiſch⸗Märkiſche 5 101 b. 
Cöln⸗Minden 3412 eſſauer Kredit⸗do. 4 154-4 bz u G do. II. Ser. 5 100 3 
Cos. Oderb. (Wilh.) 4 | 314-32 bz Disk. Comm. Anth. 4 S0 & [63]do. III. S. 31 (R. S.) 350 72 8 

do. Stamm- Pr. 44 — — Genfer Kred. Bk. A. 4 251, Ed 26 etwldo, Duͤſſeld. Eiberf.\4 | — — 

do. do. 44 — — Geraer do. 471 9 do. II. Em. 5 = 
Löbau⸗Zittauer 5 — — Gothaer Priv. do. 4 Fi do. III. S. (D.Soeft)]4 | — — 
Ludwigshaf. Berb. 4 1 annoverſche do. 4 | 39 G do. II. Ser. 43] — — 
Magdch. alberſt. 4186 eg do. 4 | 824 G Berlin⸗Anhalt 4 957 B 
Magdeb. Wittenb. 4 34-34 bz eipzig. Kredit⸗do. 4 59 8 do. 43 9 8 
Malaz⸗Ludwigsh. 4965 5 uremburger do. 4 78 WW 441 
Mecklenburger 446-454 bz Magdeb. Priv. do. 4 74 etw bz u Bl do. U. Em. 45101 G 
Münſter⸗Hammer 4 — — Meining. Kred. do. 4 „Berl. Pots. Mg. A. 4 893 bz 
Neuſtadt⸗Weißenb. 43 — — oldau. Land. do. 4 | — — do. Litt. C. 43] 98 5 
Niederſchleſ. Märk. 4 903 bz orddeutſche do. 4 B do. Litt. D. 497 
Niederſchl. Zweigb. 4 — — eſtr. Kredit. do. 5 694-69 bz Berlin-Stettin 4 99 B 

do. See — — omm. Ritt. do. 4 B do. II. Em. 4831 B 
Nordp. Fr. With. 5 | 484-474 bz Hoſener Prov. Bank 4 | 744 B do. III. Em. 4 821 B 
Overſchl. Lt. A. u. C. 3116-15 bz reuß. Bank-⸗Anth. 43127 b Bresl. Schw. Freib. 44 — — 
bo. att. B. 31075 B oſtocker Bank Akt. 4 100 Brieg⸗Neißer 7 
Oeft. Franz. Staat. 5 1324-1313 bz Schleſ. Bank Verein 4 74 G Cöln⸗Erefeld An — 
Op gb. (See 30 bz Thüring. Bank⸗Akt. 4 481 B Coöln⸗Minden u 
Pr. Wlh. (Steel. Wa — _ Vereinsbank, Hamb. 4 | 97} G do. II. Em. 5 11024 B 

Die Unthatigkeit an der heutigen Börſe war fo groß, wie ſelten an einem Börſentage der letzten Monate. 
Breslau, 18. Mal. Die heutige Börſe war feſt, die Kurſe wenig verändert bei geringem Geſchäft. 

Schl a i dat nen 693—694 bez. Schleſiſcher Bankverein 74 8 Breslau-Schweidnitz⸗ 
Freiburger Aktien 804 Br. Feinde 4. Emiff. —, dito Prior. Oblig. 834 Br. dito Prior, 8 904 Gd. Köln⸗Min⸗ 
dener Priorit. 80} ob * ar elms-Nordbahn —. Mecklenburger —. Neiffe- Brieger 534 Gd. Nieder 
chlefifch - Märkifche —. Oberſchleſt de Lie A. u. C. 1161 Gd. dito Lat. B. —. dite Prior. Obtigat. 85 Br. dite 

. Oblig 884 Gd. dito 14 N 8 lig. 72} Gd. Oppeln ⸗Tarnowitzer 31 Br. Wilhelmsbahn (Koſel- Oderberg) 
—, dito Prior. Oblig. — dito Prior. Obiſg. —. dito Stamm- Prior. Obl. —. 
Telegraphiſche Rorreſpondenz für Fonds Kurſe. 
Sonden, Donneriag, 17. Dai, Nac 3 Me. Cber- Af. Begenwetter 


= 


Englischer Garten. 


Morgen Sonnabend den 19. Mat 1860 7. Mai 2,00 + 6,6027 Z. 10,0 L. NW. Wilen, 14. Mal. lle.) B er 
großes Konzert ala Gung l/ e kai nlee Ba 
unter Leitung des Herrn Scholz. 10. . + 800 445,0%7 1M. la wil derſteſſener Woche gan verge 
eng 6 uh.  Entröe n Peſen 214, 3 Perfönen 5 Ser ide 8 3 1970187 > 100: e ace eee u. 40.4 d. 4 ee 
y 12. - 119.2 422,50127 - 9,3. SW. nach Brünn und türkiſche Kappen» Erjeuget 
Fromm Caſe, , „ 
I Die Preiſe waren gegen die in der v h 
5 Markt Nr. 88, Waſſerſtand der Warthe: notirten um einige Gulden ermäßigt, wozu 
verabreicht von heute ab alle Sorten Biere und Erfriſchungen vom Eiſe, Haltung der Londoner Auktion beigetragen 


ebenſo Selterſer und Soda in / und ½ Fl., 


vom 18. Mai 1860. 


et. Befummtung 
onds. 


4 ⸗Staats⸗Anleighe — — 
n . 99 — 


teur: 


e Gee 


debach in Poſen. — Druck und Verlag von W. 


* f 
7: 


u. Gd., 114 Br., p. * 


Pati dh 


2 
bez, pr. Juni - Juli- Aug. „ pr. Sept. 
1 


Quart-Ausgabe, erscheint in monatlichen Lieferungen von 4 meisterhaften Stahl. Juli 11 Sept 
1860er Jahr- stichen der schönsten Ansichten der Erde, mit 2 Bogen anregend Okt. 144. Mt. bez. u. Gd., 114 De. P 
gs oder und geistvoll beschreibender Artikel. Subseribirende erhalten das Spiritus (pr. 3000 % Tralles) luſtlos und Okt. Nov. 115 a 11%, Rt, bez., 114 Br. 

. Band. Werk aus allen Buchhandlungen für 7 Sgr. oder 24 Kr. Thun. und malt liche ekündigt 5000 Quart, mit Faß u. Gd., p. Nob.⸗Dezbr. 114 Rt. 
mit dem Schlussheft Raphael's reizende MADONNA della pr. Mai 1 1 Sept Juni 175 bez. u. Gd. Spiritus, loko ohne Faß 184 a 181 Rt. 
SEDIA in einem vortrefflichen Stahlstich als Preisgabe. pr. Zuli 17 . u. Gd., pr. Aug. 184 Br. bez. * . Din! 4 di: t. bez, Br. u. Gd. 
- p. Mai» Jun 2 t. bez., Br. u. Gd. 

Garniſonkirche. Sonntag, 20. Mai Vorm.: Verbindungen: Rittmeiſter in der Gen⸗ „ Juni-Juli 18% a 181 Rt. bez. 

Herr Div. Pred. Bork. 8 darmerie Oscar v. Krieger mit Alexandrine Poſener Narktberiqt vom 18. Mai. b 184 a 10 Rt. be 3 ar: 181 
Es, luth. Gemeinde. Sonntag, 20. Mai v. Stern. von bis Br. p. ee Kt. Br., 1 er 
Vor. u. Nachm.: Herr Paſtor Böhringer. Geburten: Ein Sohn dem Lieutenant und = p. Sept.» Okt. 185 Rt. bez. u. Gd. 187 Br. 

Montag, 24. Mai Abends ½8 Uhr: Herr Adſutant im 21. Infanterieregiment Otto v. | Fern Welzen 2 1 — e 0. 43 a 5 Rt., 0. u. 1. 4 a 
Paftor Böhringer. Jahn in Thorn, ein Sohn dem Grafen v. Driolla Peittel- Weizen 220 — 222 6 , At. — Roggenmehl 0. 36 a 4 Ni., 0. u. 
In den Parochien der oben genannten Kirchen auf Ochel⸗Hermsdorf, ein Sohn dem fürſtl. Bruch- Weizen 210 —J 212 61 38 4 8 Rt. (B. u. H. 3.) 
find in der Woche vom 11. bis 18. Mai: Gagarin 'ſchen Forſtmeiſter Fr. Coulon in Koſt⸗ Roggen, ſchwerer Sorte . 127 6 2—.— 
Geboren: 3 männl., 3 weibl. Geſchlechts. roma, eine Tochter dem Hrn. Latrille in Berlin. Rog en le chtere Sorte 125 — 126 3 Breslau, 16. Mai. Das Wetter iſt an- 
Geſtorben: 3 männl., 4 weibl. Geſchlechts. Todesfälle: Frau Chaſſot v. Florencourt Grohe AT 122 60 125 — altend ſchön, die Temperatur ſehr warm am 
Getraut. 2 Paar. und Frau Henriette Rayfer in Berlin, stud. phil. Kleine VRR. . . 420 J 122 6 frühen Morgen + 100. 
Schrempel in Neiſſe, Bat. Arzt a. D. Sauer in Hafer. 1 —— 1 2 6, Weißer Weizen 80—84—87—90 Sgr., gelber 
Familien Nachrichten. Oppeln, Kaufmann Pliſchke in Strehlen, Hof- 9 Bo l 2 2 2 678—80—82—84 Sgr. 7 
Die Verlobung unsrer Tochter Anna mit rath Dr. Fiſcher in Oels, Büreauaſſiſtent Keſſel Futtererbſen .... 5. 1 22 6 Bean 54 —56—57—60 Sgr. 
dem Hülfsprediger und Rector Herrn in Bad Landeck, Fabrik. und Gaſthofsbeſſßer Winterrübſen, Schfl. z. 16 M. — —— Gerfte 3—45—46—48} Sgr. 
Emil Quant in Pyritz zeigen wir Finger in Warmbrunn, Kreisrichter Kaminski in Winterraps. —— Hafer Nes Sgr. 
hiermit statt besonderer Meldung ganz erge- Roſenberg, Ob.⸗Schl., Dr. M. Goldſchmidt, Po. Sommerrübſenn * || Erbſen 52—54—56 Sgr. 
benst an. F. Munther, lizei. Sekr. Seifferth und Lieutenant a. D. Han. Sommerrapzz z.. — —— DOelſaaten ohne Handel. f 
Ingenieur-Hauptmann a. D. nig in Breslau, Fr. Apotheker Reche in Gleiwiß, Buchweizen. 1 176] ‚Rother. Kleeſamen ordinärer 7 81 Rt. 
Auguste Munther, Frau Oberförſt. Meyer in Luſchwitz Frau Kauf- Kartoffeln.. Bub 16.— mittler 9—10 Rt., feiner 104—11 5 weißer 
geb. Simon. mann Langer in Peterswaldau, Frau Paſtor Butter 1 Faß (4 Berl. Ort) 2 10 — 121417 Rt. * 
Alt-Damm, den 14. Mai 1860. Schilling in Blumerode, verw. Frau Kaufmann Ro „Klee, Gk. 100 Pfd. J. G. 10 . Kartoffel: Spiritus (pro 100 Quatt zu 80 e 
— — — Mundſtaedt in Breslau, Frl. Renata Nagel in Weißer Klee dito . Tralles) 164 Rt. Gd art zu 80 % 
Auswärtige Familien - Nachrichten. Brieg, ein Sohn des Kaufm. Straka in Gees. „per 100 = 3. ®. . II) Ander Bs \ 
Verlobungen: Frl. Franziska ‚Stoden-|lau, eine Tochter des Bau⸗Inſp. Milczewski. troh, per 1 42 Z. G. b. M 1.5 * Roggen, p. Mai 43 Rt, bez. 
ſtrͤm mit Poſtor Gabrielsty in Anklam. üböl, d. Ct. z. 100 Pfd. Z. G. ., Mai, Juni 43 Rt, bez, u. Br; p. Juni -Jull 
— a Spiritus . 100 Ort. map: Juli» Auguft 43} - 43 Rt, bez. 
r N üböl, Ioto 101 Rt. Br., p. M 
Geſchüfts⸗Eröffuung. EL a RE | / = j47140)— |bey, u. Br., 1 W en n 8 
Hiermit gebe ich mir die Ehre angupeigen daß ich morgen den 19. Mai 1860 meinen in Die Markt⸗Kommiſſton. At. Br. p. Auguſt⸗ Sept. * Br., p. 
der 3 trage Nr. 28, im 3. 2 r Dart Degen, Wales ben 575 . 114 Rt. Br., p. Okt.⸗Nov. 13 
„eng er Garten“ eröffnen werde. Indem ich das verehrte Publikum auf meinen geſchmack⸗ — A 
— — . — ee Salad elegenen San Efe zu 1 gin 25 ich FRE 212 dec Nr 42 Pe r N Sun 174 Nl. ba * 5. go 2 a 
auf mein angrenzendes ardzimmer beſtens zu achten, und füge die Verſicherung hinzu, i ‚ . u. Br., p. 1 
daß ich meinen werthgeſc aten jäſten meine abgeheilt Yu kmerkfamfeit widmen — g e 17 Rt. bez. u. Br., p. Juli-Aug. 173 Rt, 
Friedrich Albers. 2 — (Br. dieb) 
j and. a 


Barometer- 
ZEN: ſtand. 6 
tiefſter höchſter 


Wollbericht. 


Poſen am 42 Mai Vorm. Uhr 18 285 mag, ſo wie hingegen der hohe Stand der Valuta 
n: . 5 ein bedeutendes Weichen der Preiſe 


Err 2 unmöglich 
| . Gd. be ern nacét Der in Daubrowitz (in Bö abge⸗ 
Lamberts Garten. Neueſte 5% Preußiſche — 1044 2 ng — altene zweite Wollmart > gabe von 
Sonnabend den 19. Mai 1800 reuß. 34% Prämien⸗Anl. 1855 — 113 — Produkten⸗Börſe. — befuöht, von denen bejonbere Die da. 
Abſchieds konzert, 2 600% — Berlin, 16, Mai. Wind Nord-Dit: Ba- jdn kel Bley JurlaRtk: Killer 
ausgeführt von der Kapelle des königl. 10 uf. „ 4 „ neue — sl rometer; 28°, ‚Thermometer: früh 89 +. Wit-| bun 2 cd. 795 Her und die Preife ſtellten 
Regis. unter * bis Kapellmelſters Herrn sat. 35% Pandora. want ME DTM i ſich nach Qualität und Wäfche auf ee 
ns dorff. r. . . — — — 1 \ 8 * 8 > 
Entrée à Perfon 2½ © nee ür Poln. 4 - — 873 — | Roggen, loko 495 a 51 Rt., p. Frühlahr „ Peſth, 12. Mal. In U 
1 3 Hase 24 Anfang 6 Uhr. f Poſener Rentenbriefe — it — böte a 1 t. bez. u. Br., 502 Gd., p. 5 Geſchaͤftsabſchluß bekannt er . 
Sonnabend den 19. Mai von Nachmittag 3 Uht 4% Stadt⸗Oblig. II. Em. 88 — — Juni 50% a 50g a 504 8 50 Rt. bez., Br. u. elle, ungariſch, find anbaltend begeh 
S ab blelben die Räumlichkeiten des Biltoria . 5 Prov. Obligat. 96 — — Bd., 2. Juni: Juli 50} u 50 a 505 a 50 N. Kindabereite 65 70 Bi. pe. 100 St. bee 
Parks geſchloſſen. Emil Tauber „ Provinzial⸗Bankaktien 75 — — bez. u. Br., 49 Gd. p. Juli - Aug. 50 4 495 * ebenfalls tark gefragt, bedingen 110 — 
8 I Stargard-Poſen. Eiſenb. St. Akt. — — — Rt. bez., P. Sept. - Okt. 485 Rt. bez. 115 31. pr. 100 Stück. In Siebenbürgen 127 
— => Sberſchl. Gele. St. ftienLit.A. — — — | Große Gerſte 39 à 44 Rt. n ke 1100 9 
ae Vereinigung dais Bentele . . g Toto d. 50 J p. Beihjapr auf 130 fl. ge 
4 Buntänbifge Banknoten grob uh. , dt S, 5g der ber, a 7 8 fl. 


Staats Schuldſch. 35 bz amb. Pr. 100 BM — 
ben Neum. Schilde 3 SL 1940 lr. Looſe — Pe 
Bat Stan bits 4 1 bi 1 Fl. do. — 30 5 
A D, . . 
Berl. Börſenh. Obl. 5 103 9 Dee il 241 
Kur- u. Neumärk. 35 881 B Gold, Silber und Papiergeld 
. 0. 419. G ee a 3 
4 91 B Oſtpreußiſche 33 814 &. rledriched or — ttf bp, 
do. conv. 4 91 B do. 4 90 8 Gold-Kronen — 9,46 
do. conv. III. Ser. | — — ommerſche 33 863 G Louisd'or * 1084 & 
do. IV.Se.5 | — — do. neue Ri 941 0 Sovereigns — 6. 19 3 
Notdb., Fried, Wilh 4} 100 G Poſenſche 4100 0 boleansbor . 8k e 
Oberſchleſ. Litt. A4 92 © do. 3 G d pr. Z. Pfd. f. — 4543 
do. Litt. B. 3 781 G, C. — do, neue 4 99 ars — 4. 11 8 
u ; bz Schleſiſche 31 87 6 Silb. pr. Z. Pfd. f. — 29. 20 G 
ni 3 V. Staat gar. B. 35 80 G nb — 993 @ 
Weſtoreuſſſche 3 841 8 emde Banknot. — 995 h 
do. 4 90 5 o. (einl. in Leipzig) — 99 0 . 
Kur- u. Neumärk. 4 93 G ide kleine — bz 
i Sers SWommerſche 4 931 B ſtr. Banknoten — 741 bz 
Rheiniſche Pr. Obl. 4 851 B oſenſche 491 b oln. Bankbillet — 89 u; 
do. v. Staatgarant. 3 — — = Preußiſche 419 9 bz 5 
5 [Rhein u. Weſtf. 4 92 bz Wechſel ⸗Kurſe vom 15. Mal 
Sächſiſche 4 934 bz kan terb. 250 f kurt B 14 
eee ER 
do, N Ausländifge Fond. amb. 300 W. kurz 2 1 8 
danger 48141008 @ de. Nasen e 208 don Leb 4 6. % 
* o. „Anl. — 3 ondon 2 4 11 
dee Ser. 99 G do. 200fl Präm. O. 4 ris 300 Fr. 2 M. 3 | 70 * 
do. IV. Ser. 4 954 G do. ** 0 51 etw bz ien öſt. W. 8 T. — 744 bz 
ne 05. Sep nah — 8 4 = 2M. 74 b 
reu e . o. ugeb. 2 M. 3 
dwuliſche Fonds. eng Aal. 5 106 8 anf. 100 fl. 2 M. 3 8 . 
Freiwillige u. 900 995 bz Ruff Egl. Anl. 3 633 etw bz u G eipzig 100 Tir. ST. 4 99 — 
Staats nl. r 15 bj dein Schatz O. 5 | 9 3 ˙8 do. do. 2 M. 4 99 % 
bo. ner. hi N 15 be 28 8 9³ siereb.100R.38, 14 97 bz 
Be, ein 88 8 N. 5 86 Werte. 88 1865 Mues 
N. Pram ne 5 25 ee —— m, Er Bank- Diek. f. Wchſ. 4 A 
„ 1proz. Spanier 363. aner 208. Sardinter 85. 5proz. R 108. 5 
Der Dampfer Eity of Baltimore Aas ele eingetroffen. e n > 
Paris, Mittwoch, 16. Mai, Nachmittags 3 uhr. Die 3pkoz. begann zu 69, 25, hob ſich auf 69,20 


8 K 
Börfe unter grober Bewegung auf 68, 85 und ſchloß in ſcht 
F 71057 waren 954 eingetroffen. ER 
ußkurſe. 3% Rente 68, 85. 44% Rente 95, 60. 3%, Spanii 10 —. Oeſtr. Sie 
500. He. Keiler — Cech mobllter it, 667. &omb, Ciel Ae > 
Amſterdam, Mittwoch, 16. Mai, Nachmittags 4 Uhr. bei 9 
Meal f. bee 304 Anl. . e B. . 7% Beetle sr, 118 

Ipro „ Zpro Spro ö de 

99. Meraner 1035 Delkabiſche . hie &4 . = arten 59% N Arm BILL: 


decker & Comp. in Pofen, 


gegen Ende der 
von Mittags 12 


Glen. Al, 


Beeren 


